Außerordentliche Beilage 
zu 


Nr. 6 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— engem 


Marienwerder, den 8. Februar 1893. 
——ññ:᷑᷑ . ͤ ƷürW—ů— 


aber Der Bundesrath hat auf Grund des § 79 des Krankenverſicherungsgeſetzes und des § 27 des Geſetzes 
er die eingeſchriebenen Hülfskaſſen beſchloſſen, was folgt: 
T An Stelle der durch Beſchluß des Bundesraths vom 23. Juni 1887 — Bekanntmachung vom 7. Juli 
87 (Central⸗Blart S. 187) — vorgeſchriebenen Formulare für die nach SS 9, 41 des Krankenverſicherungs⸗ 
geſetzes und nach 8 27 des Geſetzes über die eingeſchriebenen Hülfskaſſen zu liefernden Ueberſichten und Ned- 
nungsabſchlüſſe treten für die Zeit vom 1. Januar 1893 an die Formulare der Anlage A. Die Central- 
behörden können für die Gemeinde⸗Krankenverſicherung und die einzelnen Arten der Krankenkaſſen die Be- 
nutzung beſonderer Formulare vorſchreiben, derart, daß Rubriken, welche nach den Bemerkungen zu den 
feſtgeſtellten Formularen für die betreffenden Kaſſen ausfallen, darin nicht aufgenommen werden. 
s Die Ueberſichten und Rechnungsabſchlüſſe find für jedes Kalenderjahr binnen drei Monaten nach deffen 
Ablauf in doppelter Ausfertigung an die zuſtändige Behörde einzureichen. 

Verlin, den 16. November 1892. 

Der Reichskanzler. In Vertretung: von Bötticher. 


Anlage A. Staat: 
Nachweiſung, 
betreffend 
nach dem Krank x die Kranken verſichern ug, . a ee 
Da Kran enverſicherungsgeſetz vom 15. Juni 1885 in der Faſſung des Geſetzes vom 10. April 1892 
den ergänzenden reichsgeſetzlichen Beſtimmungen, ſowie nach den Ausführungsvorſchriften über die Statiſtik 
und Rechnungsführung der Krankenkaſſen. 


Der Krankenkaſſe 
Sie . eee ne 


) Genau anzugeben, ob Gemeinde⸗Krankenverſicherung, Orts-, Betrichs: (Fabrik), Bau-, Innungs— 


33 P 
Daß Formular I und II übereinſtünmend mit den Verzeichniſſen, Büchern und der 
Kaſſe aufgeſtellt ſind, beſcheinigt 
Der Vorſtand. 
Diet 5 or a 


SN „ cken ee x 
Bon der Auſſichtobehorde auszufüllen: 


1. Prozentverhältniß: 
der ſtatutenmäßigen a) Geſammtbeiträge (Antheile des Arbeitgebers und des Arbeitnehmers 
zuſammen) zum Lohne p) 
des ſtatutenmäßigen a) Krank 
2. Statutenmäßige Dauer der Kra 
davon a) mit vollem Krankenge lde Wochen, 


— — 
3. Krankengeld wird (allgemein) unter beſtimmten Vorausſetzungen ſchon vom (. . ten) Tage 
(nach dem Tage) des Eintritts der Erwerbsunfähigteit ab (für Sonn- und Feſttage) gewährt d). 
a) Bei der Gemeinde⸗Krankenverſicherung ift hier das geſetzliche Prozentverhältniß ($ 6 Abſatz, 1 
Ziffer 2, § 9 Abſatz 1 des Geſetzes) anzugeben, ſofern nicht durch beſonderen Gemeinde⸗ 

beſchluß ein anderer Prozentſatz feſtgeſetzt iſt (§ 10 des Geſetzes). 

5) Bei der Gemeinde-Krankenverſicherung zum ortsüblichen Tagelohne (§ 6 Abſatz 1 Ziffer 2, 
$ 8 des Geſetzes), bei den Orts-, Betriebs- (Fabrik.), Bau- und Innungs⸗Krankenkaſſen 
zum durchſchnittlichen Tagelohne oder wirklichen Arbeitsverdienſte (§ 20 Abſatz 1 Ziffer 1 
und Abſatz 2, 8 26a Abſatz 2 Ziffer 6 des Geſetzes). Sind Gefahrenklaſſen für die Kaſſen⸗ 
mitglieder eingeführt worden ($ 22 Abſatz 3 des Geſetzes), jo iſt das Prozentverhältniß der 
Beiträge zum Lohne je für die verſchiedenen Gefahrenklaſſen anzugeben. 

Zuſatzbeiträge für Familienunterſtützung (Y 9 Abſatz 1, § 22 Abſatz 2 des Geſetzes) 

find nicht zu berücksichtigen. Für Hülfskaſſen fallen dieje Angaben fort. 

Iſt das Prozentverhältniß im Laufe des Jahres geändert, ſo iſt das neue Prozentver⸗ 
hältniß gleichfalls anzugeben unter Beifügung des Zeitpunktes, mit welchem es eingetreten iſt. 
Als ſtatutenmäßige Dauer der Krankenunterſtützung ift nicht nur diejenige anzugeben, während 
welcher das volle Krankengeld gegeben wird (a), ſondern auch diejenige, während welcher 
ein geringeres Krankengeld gegeben wird (b). Bei der Gemeinde-Krankenverſicherung fallen 
dieſe Angaben fort. 

d) Hier bedarf es einer Angabe nur, wenn die dreitägige Karenzzeit beſeitigt oder beſchränkt 
it, oder wenn für Sonn- und Feſttage Krankengeld gewährt wird; bei der Ausfüllung iſt 
das nicht Zutreffende zu durchſtreichen. 


e 


Formular T. : 
b Ueberſicht 
über die 
Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle ꝛc. für das Jahr 
(Bei Kaſſen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigkeit waren, für den Zeitramnm vom .... bis. ..) 


.. —— — — — . p p ꝓ p ꝓ ¶ — — 


Zahl der Mitglieder a) | männl. weibliche Im Laufe des Jahres J)) 
am Erkrankungsfalle e) der männlichen Mitglieder ..... .. 

1. Januar (Jahresanfang oe:ꝛ $ „ weiblichen 7 „ 
1. Febru are . Krankheitstage e) der männlichen Mitgliede nu 
N |. en 5 „ weiblichen m e 
1. rl. „ M e ca aan eee Miäiuflichen Mitgliader Sl Fe, 
F 2: 2% F „ weiblichen 5 ET. oE 
1. AAB Fre Für Kaſſen mit verſchiedenen Gefahrenklaſſen (vergl. 
1. Juli f (lstesb ‚ujeor: vorigen Seite): Die Mitglieder vertheilen 
. Nugliſt : ee ea U Om Monat mit dem höchſten Stande (nach der 
. Septembe n, Bene nebenſtehenden Angabe), nämlich im Monaiile 
1. October .. auf die einzelnen Gefahrenklaſſen wie folgt: 
ended le J. Gefahrenklaſſſ +} 

1. December rer II. E re Mitglieder. 
31. December (Jahresſchluß «esa fee. IM K 12 

ad: 


a) Es ift die Zahl derjenigen Mitglieder anzugeben, welche nach Ausweis des Mitgliederverzeichniſſes 
zu den angegebenen Zeitpunkten vorhanden war. j 
Bei der Gemeinde-Krankenverſicherung genügt die Angabe der Mitgliederzahl am 1. Januar, 
1. April, 1. Juli, 1. October und 31. December. 
D) Als Erkrankungsfälle, Krankheitstage und Sterbefälle find nur diejenigen der Mitglieder, nicht dies 
jenigen von Angehörigen derſelben zu verzeichnen. j 
c) Als Erkrankungsfälle und Krankheitstage ſind diejenigen zu zählen, für welche Krankengeld oder 
Verpflegungskoſten an Krankenhäuſer oder Erſatzleiſtungen an Dritte für gewährte Krankenunter⸗ 
ſtützungen gezahlt worden (Ziffer 3, 6, 8 unter „) Ausgaben“ des Formulars IJ) — Als 
Erkrankungsfälle ind nur die im Laufe des Jahres eingetretenen zu zählen; ältere, noch andauernde 
Erkrankungen kommen dabei nicht in Rechnung; als Krankheitstage dagegen ſind zu zählen alle 
in das Jahr fallende, auch die aus vorjährigen Erkrankungsfällen herrührenden. Wenn ein 


Mitglied mehrmals erkrankt, wird jeder Erkrankungsfall beſonders gezählt. Ein regelmäßig ver 
laufendes Wochenbett zählt nicht als Krankheit. 


) Für die Gemeinde ⸗Krankenverſicherung fallen dieje Angaben fort. 


Formular II. 


Nechnungsabſchluß 


(gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und geleiſteten Unterſtützungen). 


a) Einnahmen: 
11e 


2 


10. 


Lt. 


2. Zinſen von Kapitalien und ſonſtigen belegten Geldern, ſowie Erträge von 


Ausverkauften Werthpapieren und zurückgezogenen Kapitalien, Sparkaſſen⸗ 


Aufgenommene Darlehne, Vorſchüſſe des Rechnungsführers und ſonſtige nicht 


J. Kaſſenrechnung. 1) Mark fg 
Kaſſenbeſtand für den Anfang des Rechnungsjahres (ausſchließlich Reſervefonds) 


ſonſtigen Vermögenstheil . s s s s 
Eintrittsgelder 


Geſammttbeiträge (Autheile der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammen), aus- 


ſchließlich Zuſatzbeiträge 
| 1 


Zuſatzbeiträge für Familienunterſtützung nach § 9 Abſatz 1 Satz 2, Q 22 
Abſatz 2 des Geſetzes 


„Vorſchüſſe aus der Gemeindekaſſe nach $ 9 Abſatz + des Geſetzes . 


„Vorſchüſſe des Arbeitgebers nach § 64 Ziffer 4 des Geſetzes 3 
JZuſchüſſe des Arbeitgebers nach § 65 Abſatz 2 des Geſetzes 


Erſatzleiſtungen für gewährte Krankenunterſtützung nach Krankenverſicherungs⸗ 
geſetz SS 3a Abſatz 4, 36 Abſatz 2, 50, 57 Abſatz 4, 57 a Abſatz 1 und 2; 
Landw. Unfall- und Krankenverſicherungsgeſetz vom 5. Mai 18866 8 136 Ab⸗ | 
a E A E E E NAET 
Erſatzleiſtungen von Berufsgenoſſenſchaften, Unternehmern, Verſicherungsau— 
ſtalten für gewährte Krankenfürſorge, Unfallrenten, Zuſchüſſe zum Krankengeld 
nach Unfallverſicherungsgeſetz vom 6. Juni 1884 § 5 Abſatz 8 und 9, §. 8, | 
Landw. Unfall- und Krankenverſicherungsgeſetz vom 5. Mat 1886 5 10 Ab⸗ | 
ſatz + $ 11; Unfallverſicherungsgeſetz vom 11. Juli 1887 § 6 Abſatz * 
Unfallverſicherungsgeſetz vom 13. Juli 1887 ŞS 10 Abſatz 1, 11 Abſatz 2; 
Geſetz, betreffend die Invaliditäts- und Altersverſicherung, vom 22. Juni 
1889 § 12 Abſatz 2 


oder Bankeinlagen, Entnahmen aus dem Reſervefonds 


unter 6 und 7 fallende Vorſchuſſe; andere durchlaufende Bolten n 


Z Sand “r 
Sonſtige Einnahmen; 2) 


a. im Ganzen r ae © 28 
b. darunter aus der Beſorgung von Geſchäften. der In | Mark Pig. 

validitäts⸗ und Altersverſicherung nach SS 112 fl. E 

: des Gejeßes vom 22. Juni 1889 % e e 

Summa der Einnahmen (Ziffer 1 bis 18) mie, : e T 


& f c Er 8 : N & Bi Ie 8 = DER ser eh * Far r 
3 Es fallen aus: für die Gemeinde ⸗Krankenverſicherung Ziffer 3, 7, 8 der Einnahmen, Ziffer 4, 5, 


2) Freiwillige oder ve 


9 
Ə 


e der Ausgaben, für Orts-⸗Krankenkaſſen Ziffer 6, LAS der hen Bier 9 der Aus⸗ 
Aba für Betriebs⸗ (Fabrik-) und Bau-Krankenkaſſen guer 6 der Cumagmen, für Innungs⸗ 
3 kenkaſſen Ziffer 6, 7 der Einnahmen, Ziffer 9 der Ausgaben, für Hulfskaſſen Jiffer 6, 7, 
ate Einnahmen, Ziffer 9, 13 a. bb. und b. bb. der Ausgaben, jowie die Bemerkung 
unter 2 zum Abſchluß. a 3 

a Betriebs (Fabrik) und Vau⸗Krankenkaſſen find unter Ziffer 13 der Ausgaben keine 
Koſten der „Kaſſen⸗ und Rechnungsfübrung“ aufzunehmen. 


a rtragsmäßi i eſetzlicher Verpflichtung beruhende) Zuwendungen, 
Strafgelder, Mahn e eee 3 


Vergütungen der Verſicherungsanſtalten 2c- 


P — 
) Ausgaben. Mark Pfg. 


J. Für ärztliche Behandlung : , — —C—¹m»CZçnmᷓnum:v:v::!᷑r³éů˙us 
2. Für Arznei und ſonſtige Helme; ee ee 
3. Krankengelder 

A. dnn Mitglie den 3 N T n. a OEE. 

b. an Angehörige ey Mitglieder nach $ 7 Abſatz rd Gees e a 
4% Untepſtitzungen an⸗Wöchnerinen , l?¶/ N N 
Dr Sterbeueloeree. C 
6. Kur- und V Verpflegungskoſten an Krankenanſtalten er i e 
7. Fürſorge für Reconvalescenten nach Beendigung der Krankenunterſtützung . c h e 


8. g für . Krankenunterſtützung nach Krankenverſicherungs⸗ 
geſetz SS 57 Abſatz 2, 57a Abſatz 1 bis 3, 76e Abſatz 1, wee 


en Done L erst SA Niate E adre oM a 0 
9. Zurückgezahlte Vorſchüſſe (der R Ziffer 6 und 7 der Einn ahmen bezeich- 

Tieteit, At, % ũF᷑tT1!k BER „ 
10. Zurücgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder .. F 
11. Für Kapitalanlagen (Ankauf von Werthpapieren 255 Anlagen bei Spar- 

kaſſen oder Banken, Zuführungen zum Reſervefonds . ee ee 


12. Zurückgezahlte Darlehne (der bei den Einnahmen Ziſſer 12 bezeichneten Art); 
Su durchlaufende e 7 I 6 
13. Verwaltungsausgaben: 
S perſönliche; 1) 
aa) int Ganzen are 
bh) darunter ausſe heidbare f für Beſorgung von Geſchäften 
der Invaliditäts- und Altersverſicherung nach 
SS 112 ff. des Geſetzes vom 22. Juni 1889. ee 
b) ſächliche 2) 
aa) im Ganzen r nre F 
bb) darunter ausſch eidbare für Beſorgung von Geſchäften 
der Invaliditäts und Alter werſichermung nach 
88 112 ff. des . vom 22. Juni 1889 .. 
14. Sonſtige Ausgaben Dee a E ee nn En E Na 
15. Summe der Ausgaben (Ziffer 1 bis 14) ee ee 


Mark Pfg. 


1) Veſoldungen, Tantiemen, Vergütungen für Krankenkontrole, Einnehmergebühren, Reiſekoſten und 
Diäten der Reviſoren, Entſchädigungen der Vorſtandsmitglieder für Zeitverluſt und entgangenen 
Arbeitsverdienſt und dergl. 

2) Ausgaben für Schreibmaterial, Statutenbücher, Porti, s Lokalmiethe, Prozeßkoſten zc. 

B) Krankentransportkoſten; Zinſen, Proviſionen, Stempelgebühren und ſonſtige Nebenauslagen beim 


Ankauf von Werthpapieren u. ſ. w. 


e) Abſchluß. 
Summe der Einnahnzen Affer a I)) he Me ee 
Summe der Ausgaben Ziffer ID). n a EEE re 
Ergiebt für den Schluß des Rechnungsjahres einen Kaſſen-Beſtand von 


In dieſem Kaſſenbeſtande ſind einbegriffen; Mart Pfg. 
1. nicht . (bei der N g nicht in Anrechnung 
gebrachte) Vorſchüſſe zur Deckung der Ausgaben eines 
Kaſſennerbandes nach 8 46 Abſatz 4 des Geſetzes . 
2. Vorrath an gekauften Beitragsmarken der Verſicherungs⸗ 
anſtalt 1) 


I 
1 
Die reine Jahresausgabe der Kaſſe (Summe der Ausgaben abzüglich der in 5 9, 11 und 12 auf⸗ 
geführten Poſten) betrug in den letzten (vorhergehenden) drei Jahren, nämlich: 2) 
„ IF. r 
% r ET r 
18 „ ee S, 


Diart Pfg. 


II. Vermögensausweis 
für den Schluß des Rechnungsjahres 18 
A. Das Geſammtvermögen der Kaffe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grundſtücke) ſetzt ſich wie folgt 
8 zuſammen: 
1. Aktiva: 

a. der Beſtand für den Schluß des Rechnungsjahres 18. Dart g. 
1. laut vorſtehendem Abſchluu . 
Bean in Neſerbefond dd 

b. in Hypotheken, Werthpapieren 3), Sparkaſſenbüchern, Vankeinlagen . „ eee 

c. ſonſtige Forderungen (Erſatzforderungen gegen Arbeitgeber, Gemeinden, Kranken⸗ 

kaſſen, Berufsgenoſſenſchaften, Verſicherungsanſtalten ete. vergl. I. a. Ziffer 
/ ̃ͤ . . 
Smut 8 


1) Solche Vorräthe an Beitragsmarken werden nur vorkommen, wenn die Beſorgung von Geſchäften 
der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung auf dem im § 114 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 
vorgeſehenen Wege eingeführt worden iſt und die Verſicherungsanſtalt die erforderlichen Marken 
nach 8 112 Abſatz 3 a. a. O. nicht zur Verfügung zu ſtellen hat. A 

2) Bei Kaſſen, welche in den Vorjahren nicht oder nicht das ganze Jahr hindurch beſtanden haben, 
iſt das betreffende Jahr zu durchſtreichen. i 

) Dieſe Werthpapiere find erſtmalig nach dem Ankaufskurſe, die ſchon in früheren Jahren erworbe— 
nen zu dem Werth, mit welchem ſie bisher eingeſtellt waren, zu berechnen. 

4) Rur ſolche Forderungen der hier bezeichneten Art find hier aufzuführen, welche nicht mehr 
ſtreitig, aber noch nicht eingezogen ſind. Rückſtändige Beiträge gehören nicht hierher. 

2. Balliva: Marr ag 

0 Darlehn aus Vorſchitſſ e)) * 
„Erſatzforderungen für gewährte Krankenunterſtützung 1) nr 
* unberechtigt gebliebene Forderungen von Kaſſenmitgliedern, Aerzten, Apotheken 

Krankenhäuſern und Rekonvaleszentenanſtalten 2ũ— s e a nn e.. 
Se e 


a ao s 7 = ~ or N Í 3 . . . * * . 
Hiernach beträgt der Ueberſchuß e 


der Paſſiva 3). F u Aue 
Nad N . se EN Aktiva! a 
Nach dem vorjährigen Abſchluſſe betrug der Ueberſchuß 1 TM 3) 


. . . . * . . 


* 
. 


Ergi ET -v [ der Aktiva 3 N T e a ae 
lebt gegen das Vorjahr an Ueberſchuß | der Paſſtva 3) ah 
Bei den s 


18 ı Verkauf von Werthpapieren iſt gegen den im vore I Piaf Ir 
rigen nr. . W Mark fg. 
jährigen Abſchluß eingeſtellten Werth p 


f- Geum a 0 00 908 
| entſtanden | Gerl tun ! 
die Kaſſe Grundſtücke, welche nach Abzug der 
i einen jährlichen Ertrag gewähren vonn 
ER as verfügbare Aktivvermögen (A. 1 a. und b.) vertheilt wie folgt: 
DUU en A ME BE 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug das Stammvermögen + - 
e 2. - 
weniger 


fonds gehören nach den jtattgefundenen Ueberweiſungen (Ent— 


Außerdem He 
Abe beſitzt 
gaben und Laſten ein 


` 


Stai ; 
Ergiebt gegen das Vorjahr am Stammwvermögen?) 

Zum Reſerve 
ziehungen) 
S ©”. SE oc EL u 3 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug der Reſervefondd e - 


Ergiebt gegen das Vorjahr r a ar a A 
Vorjahr an Reſervefonds 2 E 


12 


— — 


Ver % Die Veränderung im Stanmwermögen gegen das Vorjahr iſt entſtanden: (hier find die Gründe des Zuwachſes oder 
$ erluſtes kurz auzugeben.) 2 ] ' . 


J. Als Betriebsfonds verbleiben der Kaſſe von dem Betrage unter X. 1 a. und 
b. nach Abzug der Beträge uuter B. 1 und 2 

A. Dü hurt A a ee ar 5 x 

b. in Sparkaſſenbüchern, Bankeinlagen et eee. 

Ergiebt einen Betriebsfonds von nnn 


Mark Pfg. 


2 


1) Nur ſolche Forderungen der hier bezeichneten Art ſind hier aufzuführen, welche nicht mehr ſtreitig, 
aber noch nicht eingezogen ſind. Rückſtändige Beiträge gehören nicht hierher. 

2) Nur ſolche Forderungen der hier bezeichneten Art ſind hier aufzuführen, welche, obwohl bereits 
fällig geworden, wegen Mangel an Mitteln unberichtigt geblieben ſind, nicht dagegen ſolche, 
welche nach beſtehender, ausdrücklicher oder ſtillſchweigender Vereinbarung regelmäßig nachträglich 
für das verfloſſene Jahr gezahlt werden. 

3) Das nicht Zutreffende ift zu durchſtreichen. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers bringe ich hierdurch mit dem Hinzufügen zur 
öffentlichen Kenntniß, daß nach Anordnung der Herren Miniſter für Handel und Gewerbe und des Innern 
vom 1. Januar 1893 ab die bezeichneten Ueberſichten und Rechnungsabſchlüſſe Seitens der Gemeinde-Kranken— 
verſicherungen, der Orts-, Betriebs-, (Fabrik-), Bau- und Innungs⸗Krankenkaſſen der eingeſchriebenen Hülfs— 
kaſſen und der im § 75 Abſatz 4 des Krankenverſicherungsgeſetzes bezeichneten auf Grund landesrechtlicher 
Vorſchriften errichteten Hülfskaſſen nach den für die einzelnen Arten der Kaſſen vorgeſchriebenen und nad- 
ſtehend abgedruckten Formularen aufzuſtellen ſind. 

Zu den für das Jahr 1892 einzureichenden Ueberſichten und Rechnungsabſchlüſſen 

ſind die bisherigen Formulare zu verwenden. 
, Rückſichtlich des Termins für die Einſendung der Ueberſichten und Rechnungsabſchlüſſe, ſowie rückſichtlich 
der vor der Einſendung durch die Aufſichtsbehörden vorzunehmenden Prüfung bleiben die beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften in Kraft. Die Beſchaffung des für die einzelnen Kaſſen erforderlich werdenden Bedarfes an Fornu 
mularen bleibt denſelben überlaſſen. Die zur Verwendung kommenden Formulare müſſen jedoch nach Form 
und Inhalt genau dem vorgeſchriebenen Muſter entſprechen. Die Formulare ſind hierunter für die einzelnen 
Kaſſen geſondert (Anlage. A 1— VII) abgedruckt. 

Gleichzeitig beſtimme ich auf Grund der 88 41 Abſatz 2, 64, 72, 73 des Krankenverſicherungsgeſetzes 
vom 15. Juni 1883 in der Faſſung des Geſetzes vom 10. April 1892, daß die hierunter abgedruckten Bor: 
schriften (Anlage B) über die Art und Form der Rechnungsführung der Orts, Betriebs-, (Fabrik), Bau: 
und Innungs-Krankenkaſſen ſowie der Gemeindekrankenverſicherungen vom 1. Januar 1893 ab maß⸗ 
gebend ſind. : 

Marienwerder, den 17. Januar 1893. Der Regierungs-Praſident. 


Anlage A. 
Gemeinde⸗Krankenverſicherung. T. 


Staat: r% 


ä ——— 333 


Nachweiſungen, 
betreffend 
die Krankenverſicherung, 
nach dem Krankenverſicherungsgeſez vom 15. Juni 1883 in der Faſſung des Geſetzes vom 10. April 1892 


und den ergänzenden reichsgeſetzlichen Beſtimmungen, ſowie nach den Ausführungsvorſchriften über die Statiſtik 
und Rechnungsführung der Krankenkaſſe. 


Der Krankenkaſſe 
r Fe 
Art eo o „% „ %ꝶ% „„ „„ „ „% „„ o o 


Bezirk ee ve „„ . 6 „ 
Sitz „2 2 „„ „%% „ 6 
ee eee 


Bezirk der Höheren Verwaltungsbehoͤrddee n e- 


deff „e lo oo o o 


Daß Formular 1 und II übereinſtimmend 
mit den Verzeichniſſen, Büchern und der Kaſſe 
aufgeſtellt ſind, beſcheinigt 

> Der Vorſtand. 
(mente) © on SO 6 


— — — — 


A Von der Aufſichtsbehoͤrde auszufüllen: 
Prozentverhältniß: * f — 


der Geſammtbeiträge (Antheile des Arbeitgebers und Arbeitnehmers zuſammen) zum orts⸗ 


` üblichen Tageloh ne ) 
d Tas yue aj eee 1 
2, Krankengeld ankengeldes zu ortsüblichen Tagelohne a 


dem Tage) doird (allgemein) (unter beſtimmten Vorausſetzungen) ſchon vom (... ten) Tage (nach 
ge) des Eintritts der Erwerbsunfähigkeit ab (für Sonn- und Feſttage) gewährt b). 


a) Hier iſt das i x 125 > : 
) Ae durch ba Grozentverhallniß ($ 6 Abſatz 1 Ziffer 2 und § 9 Abſatz 1 des Geſetzes) anzugeben, ſofern 
verhältnis im , emeindebeſchluß ein anderer Prozeutſatz ſeſtgeſetzt ift (§ 10 des Geſetzes). Iſt das Prozent⸗ 
des Zeitpunktes, mit wel 9 geändert, jo ift das neue Prozentverhältniß gleichfalls anzugeben unter Beifugung 
1 Ë nicht zu berüchichtigen. n es eingetreten ijt. Zuſatzbeitraͤge für Familienunterſtützung ($9 Abſatz 1 des Geſetzes) 
) Hier bedarf es einer Angabe nur, w i itägi fe jchranft ii ur S 

> S, nur, weun die dreitägige Karenzzeit befeitigt oder bejdyeënft ift, oder wenn für Sonn⸗ 

und Zeſttage Krankengeld gewährt wird; bei der Ausfüllung ift das nicht Zutreffende zu durchſtreichen. 


Formular J. 


Ueberſicht 
über die 
Mitglieder, die Kran he its- nd Steeb ett 
i RT See 
(Bei Kaſſen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigkeit waren, 


für den Zeitraunt vom eee ñ; 0 en 


Zahl der Mitglieder a) Im Laufe des Jahres: H) 


männliche weibliche 


am Erkrankungsfälle c) 
1. Januar (Jahresanfanghn ) . der männlichen Mitglieder ..... 
Rl Re > oe 2 ee Wen „ weiblichen Pr Were. 
I. Jul! ae |)odoc wolle a.oaocc 


I Dibia ia. ee erw. | 0.2 
Krankheitstage e) 


31. Dezember (Jahresſchluß). . 


der männlichen Mitglieder. ..... 


„ weiblichen 17 . 


a) Es ijt die Zahl derjenigen Mitglieder anzugeben, welche nach Ausweis des Mitgliederverzeichniſſes zu den angegebenen 
Zeitpunkten vorhanden war. f 

b) Als Erkrankungsfälle und Krankheitstage find nur diejenigen der Mitglieder, nicht diejenigen von Angehörigen zu verzeichnen. 

c) Als Erkrankungsfalle und Krankheitstage find nur diejenigen zu zählen, für welche Krankengeld oder Verpflegungskoſten 
an Krankenhäuſer oder Erſatzleiſtungen an Dritte für gewährte Krankenunterſtützungen gezahlt worden (Ziffer 3, 4, 5 
unter „b. Ausgaben“ des Formulars II). — Als Erkronkungsfälle find nur die im Laufe des Jahres eingetretenen zu 
zählen, ältere, noch andauernde Erkrankungen kommen dabei nicht in Rechnung; als Krankheitstage dagegen find zu zählen 
alle in das Jahr fallende, auch die aus vorjährigen Erkrankungsfällen herrührenden. Wenn ein Mitglied mehrmals erkrankt, 
wird jeder Erkrantungsfall beſonders gezählt. Ein regelmäßig verlaufendes Wochenbett zählt nicht als Krankheit. 


Formular II. 


Rechuungsabſchluß 
(gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und geleiſteten Unterſtützungen). 


; J. Kaſſenrechnung. Mark. P. 
a) Einnahmen. 


1. Kaſſenbeſtand für den Anfang des Rechnungsjahres (ausſchließlich Reſervefond) ). 


2. Zinſen von Kapitalien und ſonſtigen belegten Geldern, ſowie Erträge von ſonſtigen | 


Vermögenstheilen f HE r. 
Geſammtbeiträge (Antheile der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammen) ausſchließlich 

F a E a, F 
4. Zuſatzbeiträge für Familienunterſtützung nach § 9 Abſatz 1 Satz 2 des Geſetzes - - - - 
5. Vorſchüſſe aus der Gemeindekaſſe nach § 9 Abſatz 4 des Geſetzes . F 
6. Erſatzleiſtungen für gewährte Krankenunterſtützung nach Krankenverſicherungsgeſetz 

88 3a Abſatz 4, 30 Abſatz 2, 50, 57 Abſatz 4, 57a Abſatz 1 und 2; Landwirth⸗ 
ſchaftliches Unfall- und Krankenverſicherungsgeſetz vom 5. Mai 1886 § 136 Abſatz 5, 

J ˙ AE ĩ˙»ꝛm y A l eine 
Erſatzleiſtungen von Berufsgenoſſenſchaften, Unternehmern, Verſicherungsanſtalten für 

gewährte Krankenfürſorge, Unfallrenten, Zuſchüſſe zum Krankengeld nach Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetz vom 6. Juli 1884 5 5 Abſatz 8 und 9, § 8; Landw. Unfall- und 
Krankenverſicherungsgeſetz vom 5. Mai 1886 § 10 Abſatz 4, § 11, Unfallverjicherungs- 
geſetz vom 11. Juli 1887 $G Abſatz 1; Unfallverſicherungsgeſetz vom 13. Juli 1887 
SS 10 Abſatz 1, 11 Abſatz 2; Geſetz, betreffend die Juvaliditäts⸗ und Altersver— 
ſicherung, vom 22. Juni 1880 $ 12 Abſatz 2 


— 


3. Aus verkauften Werthpapieren und zurückgezogenen Kapitalien, Sparkaſſen- oder 
9 Nankeinlagen, Entnahmen aus dem Reſervefonds „„ RER URS E 58 „ 
5 Aufgenommene Darlehne, Vorſchüſſe des Rechnungsführers und ſonſtige nicht unter 
1% fallende Vorſchüſſe; andere durchlaufende Poſt nnn 
Bonſtige Einnahmen: ) 
/// ᷣ V „„ 
b) darunter aus der Beſorgung von Geſchäften der Juva- Mark. Pf. 
liditäts⸗ und Altersverſicherung nach SS 112 ff. des Geſetzes — —— 
7/0 % E BR IE Besen 
1, Summe der Einnahmen T AE, 1 
) Ausgaben. Pie Eu 
z Düt ärztliche Behandlung „ 
ꝑ ouftige Seilinitiel 2 3 oo een 9 


3, Krankengelder: 
a) an Mitglieder 


4. 95 . Angehörige der Mitglieder nach 8 T Abſatz 2 des Geſetze ss. . 
5. Ersa I Verpflegungskoſten an Krankenanſtalteee n 5 
ss geleitungen für gewährte Krankenunterſtützung nach Krankenverſicherungsgeſetz 
11 A Abſatz 2, 57a Abſatz 1 bis 3, 76 Abſatz 1, Unfallverſicherungsgeſetz vom 
= Juli 1e 7 bi 5 8 . A ee . 22 
> Jurtckgezahlte dan Abſatzo :: > 
5 Zurückgezahlie ff der Gemeindekaſſe (Ziffer 5 der Einnahmen 2 E 
Ane zahlte Beitrüäge P 0 Ale 
8. Für Rapi e // ˙ͤ 0 ; a 
5 auen Pitalantagen (Ankauf von Werthpapieren ꝛc.), Anlagen bei Sparkaſſen oder 
9 Jurgen Duden V 
Mes III Varleyhne (der Kar nie c e Art); andere | 
durchlaufende Poſten ; (der bei den Einnahmen Ziffer 9 bezeichneten Art); and i A = 
10. Sonjtige Ausgaben *) | r 


ccc ĩ nr. 


1) Freiwillige oder vertragsmäßige (nicht aug een X le e e f A 
kauf = 5 Sener anf a pflichtung beruhende Zuwendungen, ferner Erlös aus dem Bers 
n al,geelihe Derithnung HEN 


) Vergütungen der Verſicherungsanſtalten 20 
Kraftentransportfoſten; Zinſen, Proviſionen, Stempelgebühren und ſonſtige Nebenauslagen beim Ankauf von Werkhpapieren ꝛc. 
>) 


11. Summe der Ausgaben (Zifer 1 bis 


S pg 


() Abſchluß. 
Summe der Einnahmen (Ziffer a 11). 7 e e e e esel 
Summe der Ausgaben (Ziffer b 111 E er nn 


Ergiebt für den Schluß des Rechnungsjahres einen Kaſſenbeſtand von . 


In dieſem Kaſſenbeſtande ſind einbegriffen: Mark. Pf. 
1. nicht verrechnete (bei der Umlegung nicht in Anrechnung | 5 
gebrachte) Vorſchüſſe zur Deckung der Ausgaben eines 


Kaſſenverbandes nach § 46 Abſatz 4 des Geſetee ; 
2. Vorrath an gekauften Beitragsmarken der Verſicherungs⸗ 
anſtalt ). „5 „„ „ „%% a E e E E 


Die reine Jahresausgabe der Kaſſe (Summe der Ausgaben abzüglich der in Ziffer 6, 8 und 9 auf: 
geführten Posten) betrug in den letzten (vorhergehenden) drei Jahren, nämlich: 3) 


. ß , è— ANE. Mart. 
S. E E TE EA a A ea Mark. 


18 NN²⁴ F ENE r ER EEE: Mark. 


II. Vermögensausweis 
für den Schluß des Rechnungsjahres 18 .... 


A. Das Geſammtvermögen der Kaſſe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grundſtücke) ſetzt ſich wie 


folgt zufannnen: r 
1. Aktiva: Mark. 
a) der Baarbeſtand für den Schluß des J 1. laut vorſtehendem Abſchluß 
Rechnungsjahres 18 ... 2. baar im Reſervefonds . 


b) in Hypotheken, Werthpapieren?), Sparkaſſenbüchern, Banteinlagen 
c) ſonſtige Forderungen (Erſatzforderungen gegen Arbeitgeber, Gemeinden, 
Krankenkaſſen, Berufsgenoſſenſchaften, Verſicherungsanſtalten ꝛc. vergl. la 
Ziffer 8 und 77) „%% 


Sinne, r 


2. Paſſiva: 
a) Darlehne ud Vorſchiſſes ie „„ ß, na ey une 
b) Erſatzforderungen für gewährte Krankenunterſtützung“) ARTE eee 
c) unberichtigt gebliebene Forderungen von Kaſſenmitgliedern, Aerzten, Apotheken, 
Krankenhäuſern und Rekonvaleszentenanſtalten P)). 


Summe 


) Solche Vorräthe an Beitragsmarken werden nur vorkommen, wenn die Beſorgung von Geſchäften der Invaliditäts- und 
Altersverſicherung auf den im § 114 des Geſetzes vom 28. Juni 1889 vorgeſehenen Wege eingeführt worden ift und die 
Verficherungsanſtalt die erforderlichen Marken nach § 112 Abſatz 3 a. a. O. nicht zur Verfügung zu ſtellen hat. 

Hei Kaſſen, 1 i in den Vorjahren nicht oder nicht das ganze Jahr hindurch beſtanden haben, iſt das betreffende Jahr 
zu durchſtreichen. po 

Diele Werthpapiere jind erſtmalig nach dem Aukaufskurſe, die ſchon in früheren Jahren erworbenen zu dem Werth, mit 
welchem ſie bisher eingeſtellt waren, zu berechnen. 

Nur ſolche Forderungen der hier bezeichneten Art ſind hier aufzuführen, welche nicht mehr ſtreitig, aber noch nicht ein⸗ 
gezogen find. Rückſtändige Beuräge gehören nicht hierher. 

Nur ſolche Forderungen ver bezeichneten Art ſind hier aufzuführen, welche, obwohl bereits fallig geworden, wegen Mangel 
an Mitteln unberichtigt geblieben find, nicht dagegen ſolche, welche nach beſtehender, ausdrücklicher oder ſtillſchweigender 
Vereinbarung regelmäßig nachträglich für das verfloſſene Jahr gezahlt werden. 


z 
— 


A 


B. 


Fetz A A La a 
„Hiernach beträgt deträgt der Ueberſchuß 1 ae Pajfiva! 918 


s : SR. der Attiva“) > N 
Nach dem vorjährigen Abſchluſſe betrug der Ueberſchuß 1 der Paſſiva ) ei 


X der Aktiva!) If mehr 
Ergiebt gegen das Vorjahr an Ueberſchuß x der SR CR 


Bei dem Verkauf von Werthpapieren iſt gegen den im vor 
r 

jährigen Abſchluß eingeſtellten Werth entſtanden k Verluſt | 
Außerdem beſitzt die Kaſſe Grundſtücke, welche nach Abzug der 
Abgaben und Laſten einen jährlichen Ertrag gewähren vonn... n 


Das verfügbare Aktivvermögen (A la und b) vertheilt ſich wie folgt: 


J. Zum Stammvermögen gehören.. TE 9. EDAR 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug das Stammbermögen. A we 
mehr 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Stammvermogen!) (weniger 


2. Zum Reſervefonds gehören nach den ſtattgefundenen Ueberweiſungen e 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug der Reſervefonds8s . .. . 


Wey . . mehre. 
Ergiebt gegen das Vorjahr an RNeſervefonds weniger 
3. Als kteb fonds verbleiben der Kaſſe von dem Betrage unter A la und b nach 


1 der Beträge unter B 1 und 2: 
bagest. „ en a a OR RT 
v) in Sparkaſſenbüchern, eee , e 


Ergiebt einen Betriebsfonds von .. 


Verluſtes kurz anzugeben). 


Mark. Pf. 


„„ 


Die Veränderung im Stammvermögen gegen das Vorjahr ift entſtanden: (hier jind die Gründe des Zuwackſes oder 


———— ä—4ò . n —— — — S ONE EREFERTSFWEEETEFE. 


) Das nicht Zutreffende iſt zu durchſtreichen. 


Anlage A. 


Orts⸗Krankenkaſſe. II. 
f 


Nachweiſungen, 
betreffend 
die Kranken verſicherung, 


nach dem Krankenverſicherungsgeſetz vom 15. Juni 1883 in der Faſſung des Geſetzes vom 10. April 1892 
und den ergänzenden reichsgeſetzlichen Beſtinnnungen, ſowie nach den Ausführungsvorſchriften über die Statiſtik 
und Rechnungsführung der Krankenkaſſen. 


Der Krankenkaſſe 
Mae ee 
Art. E AES 
Bezirke t A 
Kreis bern e e a A T 
Bezirk der höheren Verwaltungsbehörde soe ea eee see- 


„ „ r eee dene u ee: 


Daß Formular 1 und II übereinſtimmend 
mit den Verzeichniſſen, Büchern und der Kaſſe 
aufgeſtellt ſind, beſcheinigt 

Deb Vorſtan d. 
(unker sche); u 0 


— — 


Von der Aufſichtsbehörde auszufüllen: 
1. Prozentverhältniß: 
der ſtatutenmäßigen Geſammtbeiträge (Antheile des Arbeitgebers und des Arbeitnehmers 
zuſammen) zum durchſchnittlichen Tagelohne a) — wirklichen Arbeitsdienſt a) . 


pi ~ 


des ſtatutenmäßigen Krankengeldes zum durchſchnittlichen Tagelohne a) — wirklichen Arbeits⸗ 


verdiene 8 
2. Statutenmäßige Dauer der Krankenunterſtützung b)). Wochen, 
davon a) mit vollem Krankengelde . r Wochen, 
D) von da ab mit geringerem Krankengeldeeeeeeeeee Wochen. 


3. Krantengeld wird (allgemein) (unter beſtimmten Vorausſetzungen) ſchon vom (.. ten) Tage (nach 
dem Tage) des Eintritts der Erwerbsunfaähigkeit ab (für Sonn- und Feſttage) gewährt c). 


a) Vergl. § 20 Abſatz 1 Ziffer 1 und Abſatz 2, 8 26 4 Ziffer 6 des Geſetzes. Sind Gefahrenklaſſen für die Kaſſeu⸗ 
mitglieder eingeführt worden (§ 22 Abſatz 3 des Geſetzes, ſo iſt das Prozentverhältniß der Beiträge zum Lohne je 
für die verſchiedenen Gefahrenklaſſen auzugeben. Das nicht Zutreffende iſt zu durchſtreichen. 

Zuſatzbeiträge für Famitienunterſtützung (8 22 Abſatz 2 des Geſetzes) ſind nicht zu berückſichtigen. 
Iſt das Prozentverhältniß im Laufe des Jahres geändert, jo ift das neue Prozentverhältuiß gleichfalls an- 
zugeben unter Beifügung des Zeitpunktes, mit welchem es eingetreten iſt. 

b) Als ſtatutenmäßige Dauer der Krankenunterſtützung it nicht nur diejenige anzugeben, während welcher das volle 
Krankengeld gegeben wird (a), ſondern auch diejenige, während welcher ein geringeres Krankengeld gegeben wird (b). 

e) Hier bedarf es einer Angabe nur, weun die dreitägige Karenzzeit beſeitigt oder beſchrankt ift, oder wenn für Gomt 
und Feſttage Krankengeld gewährt wird; bei der Ausfüllung iſt das nicht Zutreffende zu durchſtreichen. 


— 15 — 


Formular L 


Ueberſicht 
über die 
Mitglieder, die Krankheits⸗ und Sterbefälle «. 
ile e eee ee 


(Bei Kaſſen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigkeit waren, 


r ) 


Zahl der Mitglieder a) In Laufe des Jahres: b) 

am männliche] weibliche] Erkrankungsfälle c) 
1. Januar (Jahresanfang) T PP I. der männlichen Mitglieder. 
e r „ weiblichen r een 
bbb anhettstage e 
P RE der männlichen Mitglieder 
J ee N S „ weiblichen 
T Sterbefälle 
a ee —)| WAL der männlichen Mitglieder. 
E N „ weiblichen „ PER 
l. September 8 A," . . . .. Für Kaffen mit verſchiedenen Gefahrenklaſſen 
1. Ot (vergl. Note a) auf der vorigen Seite): Die 
ii I Mitglieder vertheilen ſich in dem Monat nit 
Bene dem höchſten Stande (nach der nebenſtehenden 
W n Angabe), nämlich im Monat. . . auf 
N die einzelnen Gefahrenklaſſen wie folgt: 
A rg 0 r e . * . * „ . 

Dia. tz I. Gefahrenklaſſe 
ee (Juhresſchluß) eleccoo. 05 A .. .. Mitglieder, 
III. 1 2 Yia 
u. ſ. w 
— 1 


a) Es ift die Zahl derjer 

10 
b) N CIE 
derſelben zu verzeichnen. heitstage und Sterbefälle ſind nur diejenigen der Mitglieder, nicht diejenigen von Angehörigen 


k a tige ; 
eitpunkten vorhanden i 


1 glieder anzugeben, welche nach Ausweis des Mitgliederverzeichniſſes zu den angegebenen 
12 Erkrankungsfälle, Krank 


c) Als Ertrankungsfälle und K 2 
au Krantenhäufer oder Erſatlekrungen tage ſind diejenigen zu zählen, für welche Krankengeld oder Verpflegungskoſten 
unter „b. Ausgaben“ des Formn lars an Dritte für gewährte Krankenunterſtützungen gezahlt worden (Ziffer 3, 6, 8 
zählen, ältere, noch andauernde Erkrankun — Als Erkronkungsfälle find nur die im Laufe des Jahres d zit 


alle in das Jahr fallende, auch die a 
N 1 = aut! „ die aus vor 
wird jeder Erkrankungsfall beſonders ge 


gen kommen dabei nicht in Rechnung; als Krankheitstage dagegen find zu zählen 
555 jährigen Erkrankungsfällen herrührenden. Wenn ein Mitglied mehrmals erkrankt, 
zählt. Ein regelmäßig verlaufendes Wochenbett zählt nicht als Krankheit. 


F 
Fornutlar II. 
Rechnungsabſchluß 
(gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und geleiſteten Unterſtützungen). 
J. Kaſſenrechnung. 
u. Einnahmen. 


1. Kaſſenbeſtand für den Anfang des Rechnungsjahres (ausſchließlich Reſervefonds) 
2. Zinſen von Kapitalien und ſonſtigen belegten Geldern, ſowie Erträge von ſonſtigen 
Vermögenstheilen ß Le E Er ee 
3, Einkritisgeld e 2, SE Aue 5 
4. Geſammtbeiträge (Antheile der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſaumen), 
Zuſatzbeiträge eee e e ut er en re e N 
5. Juſatzbeiträge für Familienunterſtützung nach § 22 Abſatz 2 des Geſetz e 
6. Erſatzleiſtungen für gewährte Krankenunterſtützung nach Krankenverſicherungsgeſetz 
$$ 3 a. Abſatz 4, 3 b. Abſatz 2, 50, 57 Abſatz 4, 57 a. Abſatz 1 und 2; Landw. 
Unfall und Krankenverſicherungsgeſetz vom 5. Mai 1886 § 136 Abſatz 5, § 137 
Abſatz F / “ , te, 
Erſatzleiſtungen von Berufsgenoſſenſchaften, Unternehmern, Verſicherungsanſtalten 
für gewährte Krankenfürſorge, Unfallrenten, Zuſchüſſe zum Krankengeld nach Unfall- 
verſicherungsgeſetz vom 6. Juli 1884 § 5 Abſatz 8 und 9, § 8; Landw. Unfall⸗ 
und Krankenverſicherungsgeſetz vom 5. Mai 1886 § 10 Abſatz 4, § 11; Unſallver⸗ 
ſicherungsgeſetz vom 11. Juli 1888 § 6 Abſatz 1; Unfallverſicherungsgeſetz vom 
13. Juli 1887 §§ 10 Abſatz 1, 11 Abſatz 2; Geſetz, betreffend die Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung, vom 22. Juni 1889 § 12 Abſatz „„ 
8. Aus verkauften Werthpapieren und zurückgezogenen Kapitalien, Sparkaſſen- oder 
Bankeinlagen, Entnahmen aus dem Reſerveſond s. u 
9. Aufgenommene Darlehne, Vorſchüſſe des Rechnungsführers und ſonſtige Vorſchüſſe; 
andere durchlaitfende Poſten % b . 
10. Sonſtige Einnahmen: ; P 
a) un Ganzen % ů b 8 
p) darunter aus der Beſorgung von Geſchäften der Invaliditäts- Mark 1 
und Altersverſicherung nach $$ 112 ff. des Geſetzes vom 22. n 
Juni 1889 „ ß Ä 
11. Summe der Einnahmen (Ziffer 1 bis 1oẽ·:ũͥt:ꝛ.u 6 
D. Ausgaben. 


ausſchließlich 


-l 


. e... — 


1. Für ärztliche Behandlung P en Ze 
2. Für Arznei und ſonſtige Heilmittel F Ü— 0 ͤ 0 
3. Krankengelder: 

Ar, Ait DIN U DE gr ge e „ , 2 ee me << > -, Inelzi ce 

b. an Angehörige der Mitglieder nach $ 7 Abſatz 2 des Weeks. . 
J. Unterſtützungen an Wöchner innen —— 
5. Skerbegelder e e , é, ] 
6. Kur- und Verpflegungskoſten an Krankenanſtalteeetere enn eher ee.e 
7. Fürſorge für Rekonvaleszenten nach Beendigung der Krankenunterſtützunnnnnn r| osoo 
8. Erjagleiftungen für gewährte Krankenunterſtützung nach Krankenverſicherungsgeſetz 


SS 57 Abſatz 2, 57 a. Abſatz 1 bis 3, 76 c. Abſatz 1, Unfallverſicherungsgeſetz 

vom 11. Ak 18878 7 Abſatz 2ꝛʒ . FE > > 2 ee 
9. Zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelderrtk ee en 
10. Für Kapitalanlagen (Ankauf von Werthpapieren. ꝛc.), Anlagen bei Sparkaſſen oder 

Banken, Zuführungen zum Reſervefo nn e e e s nn 
11. Zurückgezahle Darlehne (der bei den Einnahmen Ziffer 9 bezeichneten Art); andere 

durchlaufendt Posten... en fer rer | er. 
12. Verwaltungsausgaben: 

a) perſönliche: “) 

aa), int Gaen „ „ „ e erh e ee a een a = 


1) Freiwillige oder vertragsmäßige (uicht auf geſetzlicher Verpflichtung beruhende) Zuwendungen, Strafgelder, Mahngebühren zc. 

2) Vergütungen der Verſicherungsanſtalten ꝛc. 

3) Beſoldungen, Tantiemen. Vergütungen für Krankenkontrole, Einnehmergebühren, Reiſekoſten und Diäten der Reviſoren, 
Entſchädigungen der Vorſtandsmitglieder für Zeitverluſt und entgangenen Arbeitsverdienſt u. dergl. 


— 15 — 


hb) darunter ausſcheidbare für Beſorgung von Geſchäften der 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung nach § 112 ff. des 
e Au 1080) Aa oe 
b) ſächliche: ) 
aa) int Ganzen 8 . 
5b) darunter ausſcheidbare für Beſorgung von Geſchäften der 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung nach SS 112 ff. des 


Mark Mark Pfg. 


. „Breite .…... e... 


13 e e , D nn. Br 
?Ueꝙànm7... ⁵ ff E e e a a a 


I. Summe der Ausgaben (Ziffer 1 bis 13) ERLITT ER | 
e Abſchluß. 

F CAT E a la e a ))) „ 
eaen E en, 11) A 
Ergiebt für den Schluß des Rechnungsjahres einen Kaſſenbeſtaud von 

In dieſem Kaſſenbeſtande ſind einbegriffen: 
. eo verrechnete (bei der Umlegung nicht in Anrechnung gebrachte) 
Borſchüſſe zur Deckung der Ausgaben eines Kaſſenverbandes nach 
r 3 46 Abſatz 4 des Gefeges . ? en . 
— Vorrath an gekauften Beitragsmarken der Verſicherungsanſtalt “) 


. . . . . 


ſührt Die reine Jahresausgabe der Kaſſe (Summe der Ausgaben abzüglich der in Ziffer 10 und 11 aufge— 
Or Poſten) betrug in den letzten vorhergehenden) drei Jahren, nämlich: “) 

e DEE: 

. 

18 0 . e. . * . . * Mk. 


1. Vermögensausweis 
für den Schluß des Rechnungsjahres 18 . ... 
folgt gehen Geſammtvermögen der Kaſſe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grundſtücke) ſetzt ſich wie 
W en: É 
1. Aktiva: | Mark. Pf. 
u Der ur ae 5 3 7 05 Eee: ame — 
; 8 Beſtand für den Schluß des f 1. laut vorſtehendem Abſchluß ... 8 
e NUN NT ug Ce | 2. baar im Reſervefonds. . x * 


u yothor 3 Rn 1 Pu i 
80 nn SE Werthpapieren“), Sparkaſſenbüchern, Bankeinlagen. 
Kranken wa (Erſatzforderungen gegen Arbeitgeber, Gemeinden, 
Hin ataje, Berufsgenoſſenſchaften, Verſicherungsanſtalten 2c. vergl. Ja 
Niffer 6 und T0 5g nem rt r erſicherungsanſta 9 


* . . . . . . . . . . . . * . * a 2 


Summe « 5 


Ausgaben fü 

. für Sch 

kentralrs hre ibmaterjal. e 5 ; ; 

Kraukentransportkoſte zatorial, Statutenbücher, Porti, Lokalmiethe, Prozeßkoſten ꝛc. l s 

O ſ. w. > Ben, Proviſionen, Stempelgebühren und jonftige Nebenauslagen beim Ankauf von Werth- 
Solche Vorräthe an Bei 

ee eitragsmar 8 x ve Ru nn) 

Altersverſicherung auf dem n arken werden nur vorkommen, wenn die Beſorgung von Geſchäften der Invaliditäts- und 
die Verſicherungsanſtalt die erf 119 des Geſetzes vom 22. Juni 1869 vorgeſehenen Wege eingeführt worden ift und 


1) Bei Kaſſen, welche in den Borderi ien Marken nach § 112 Abſatz 3 a. a. O. nicht zur Verfügung zu ſtelleu hat. 
zu durchſtreichen. ren nicht oder nicht das ganze Jahr hindurch beſtanden haben, ift das betreffende Jahr 


1 Werthpapiere find erſtmalig n 
a elden jie bisher eingeſtellt waren, 

e ſolche Forderungen der hier be 
gezogen find. Rückſtändige Beilräg 


B a Ankaufskurſe, die ſchon in früheren Jahren erworbenen zu dem Werth, mit 
„9.7 berechnen. 

zeichneten Art ind hier anfzuführen, welche nicht mehr ſtreitig, aber noch nicht ein- 
e gehören nicht hierher. 


2. Paſſiva: 


a) Darlehne und Vorſchiuſſ ee. 
b) Erſatzforderungen für gewährte Krankenunterſtützung )))) 4 ur. 
c) unberichtigt gebliebene Forderungen von Kaſſenmitgliedern, Aerzten, Apotheken, 
Krankenhäuſern und Nekonvaleszentenanſtalten( y) 9. ñle — 
S BET: Ioe a 
Winne DE 


— 4 lit N et et 
3. Hiernach beträgt der Ueber | 155 Pasten) enn 
u ` Po der Aftiva? 
Nach dem vorjährigen Abſchluſſe betrug der Ueberſchuß der 5 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Ueberſchuß 115 Ae wen S j 


Bei dem Verkauf von Werthpapieren iſt gegen den im vor- 
jährigen Abſchluß eingeſtellten Werth entſtanden Vel i 
Außerdem beſitzt die Kaſſe Grundſtücke, welche nach Abzug 
der Abgaben und Laſten einen jährlichen Ertrag gewähren von 


B. Das verfügbare Aktivvermögen (A la und b) vertheilt ſich wie folgt: 
1. Zum Stammvermögen gehören 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug das Stammver mogen 
RE An ao 

Ergiebt gegen das Vorjahr am Staummvernögen ) | weniger . 


2. Zum Reſervefonds gehören nach den ſtattgefundenen Ueberweiſungen (Entziehungen) 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug der Reſeid ed? e Sere 
Re 
weniger 
3. Als Betriebsfonds verbleiben der Kaſſe von dem Betrage unter A la und h nach 
Abzug der Beträge unter B 1 und 2: 
a) bann i Ne eo“ 
p) in Sparkaſſenbüchern, Bankeinlagen ã . 
Ergiebt einen Betriebsfonds von.. 


* 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Reſervefonds | 


) Die Veränderung im Stammvermögen gegen das Vorjahr ft entitanden: (hier find die Gründe des Zuwachſes oder 
9 )) 
Verluſtes kurz anzugeben.) 


—— . ä ä — — — — — 


1) Nur ſolche Forderungen der hier bezeichneten Art ſind hier aufzuführen, welche nicht mehr ſtreitig, aber noch nicht ein- 
gezogen find. Rückſtäudige Beiträge gehören nicht hierhier. 

2) Nur ſolche Forderungen der bezeichneten Art ſind hier aufzuführen, welche, obwohl bereits fällig geworden, wegen Mangel 
an Mitteln unberichtigt geblieben find, nicht dagegen ſolche, welche nach beſtehender, ausdrücklicher oder ſtillſchweigender 
Vereinbarung regelmäßig nachträglich für das verfloſſene Jahr gezahlt werden. 

8) Das nicht Zutreffende ift zu durchſtreichen. 


Anlage A. 
Betriebs- (Fabrik⸗) Krankenkaſſe. . 


Staat. III. 


Nachweiſung, 
betreffend 
die Kranken verſicherung, 
nach dem Krankenverſicherungsgeſez vom 15. Juni 1883 in der Faſſung des Geſetzes vom 10. April 1892 


und den ergänzenden reichsgeſetzlichen Beſtimmungen, ſowie nach den Ausführungsvorſchriften über die Statiſtik 
und Rechnungsführung der Krankenkaſſen. 


Der Krankenkaſſe 


Wann E ar 
A e 
Sitz r 


eee, aa a a 
Bezirk der höheren VerwaltungsbehördeuůR 


. e eee ee e ee ae aaa 


Daß Formular I und II übereinſtimmend 
mit den Verzeichniſſen, Büchern und der Kaſſe 
aufgeſtellt ſind, beſcheinigt 

Der Vorſtand. 
Unterſcheift ),, . 0 


— 4 
> 
2 
© 
— 
> 
+ 
os 
2 
— 
= 
= 
— 
— 
= 
= 
= 
Iit 


„ E o a E 


E e a. E 3 
Seahitenmäßige Dauer der Krankenunterſtützung bi. Wochen, 
avon a) mit vollem Krankengelde Wochen, 
3 b) von da ab mit geringerem Krankengeldee Wochen. 


>. Krank en h 7 
Sen TUI wird (allgemein) (unter beſtimmten Vorausſetzungen) ſchon vom .. ten Tage (nach 
ge) des Eintritts der Erwerbsunfähigkeit ab (für Sonn- und Feſttage) gewährt c). 


— 


a) Vergl. $ 20 Abs AE 
Faſſenmitgtieder sag Ziffer 1 und Abſatz 2, 8 26a Abſatz 2 Ziffer 6 des Geſetzes. Sind Gefahrenklaſſen für die 
Lohne je für die Ba rt worden (8 22 Abſatz 3 des Geſetzes, jo ift das Prozentverhältniß der Beiträge zum 
Zuſatzbeiträge für enen Gefahrenklaſſen anzugeben. Das nicht Zutreffende ift zu durchſtreichen. 


Iſt das Prozentverhälenenunterſtützung ($ 22 Abſatz 2 des Geſetzes ſind nicht zu berückſichtigen.) 
zugeben unter Beifügung bes im Laufe des Jahres geändert, ſo iſt das nene Prozentverhältniß gleichfalls an- 
b) Als ſtatutenmäßige Daner de Jeitpunktes. mit welchem es eingetreten iit, - 
Krankengeld gegeben wird (as z Krankenunterſtützung iſt nicht nur diejenige anzugeben, während welcher das volle 
eh Hier bedarf es einer Angabe aaa auch diejenige, während welcher ein geringeres Krankengeld gegeben wird (b). 
und Feſttage Krankengeld gewäl t, wenn die dreitägige Karenzzeit beſeitigt oder beſchränkt iſt, oder wenn für Sonn 
tengeld gewährt wird; bei der Ausfüllung it das nicht Zutreffende zu durchſtreichen. 


* 
7 


— 18 — 


Formular J. 


UAeberſicht 
über die 
Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle x. 


r e e 
(Bei Kaſſen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigkeit waren, 


9 


—— —ä—äù 1 ! — ä ü———d.T—:.k!'—̃ Er .Pͤ— —— 


für den Zeitraum vom biss 


Zahl der Mitglieder a) Im Laufe des Jahres b) 
am männliche! weibliche Erkrankungsfälle c) 
1. Jamar (Jahresanfang der männlichen Mitglieder ...... 
1. Febrnaan ERR. „ weiblichen F tr A N 


lan. Dan ⁵» T E) 


1. iria aa u ee der männlichen Mitglieder .. .. .. 
F ee ee ran „ weiblichen 5 en. 
e er He - Sterbefälle 

1. ili „„ „ ee ze der männlichen Mitglieder ... ..., 
I. Aug lift! eo = „ weiblichen 5 1 


la Spfenber s, - Für Kaſſen mit verſchiedenen Gefahren— 
klaſſen (vergl. Note b auf der vorigen Seite): 
1. October f nn den Monat 
| mit dem höchſten Stande (nach der neben 
1. November 4 „ . ſtehenden Angabe), nämlich im Monat 


auf die einzelnen Gefahrenklaſſen wie folgt: 


. 
. 
. 
. 
. 
„ 
. 


J December ñ ] re O rk í 

i J. Gefahrenklaſſe ... 

31. December (Jahresſchluß) „ TE lH. y E ae Mitglieder. 
Al: hi er ) 


a) Es ijt die Zahl derjenigen Mitglieder anzugeben, welche nach Ausweis des Mitgliederverzeichniſſes zu den angegebenen 
Zeitpunfteu vorhanden war. } rs A 

bi dia Erkrankungsfälle, Krankheitstage und Sterbefälle find nur diejenigen der Mitglieder, nicht diejenigen von Angehörigen 
berjelben zu verzeichnen. 

„Als Erkraukungsfälle und Krankheitstage find diekeuigen zu zählen, für welche Krankengeld oder Verpflegungskoſten au 
Kraute⸗ häujer oder Erſatzleiſtungen an Dritte ſür gewährte Krankenunterſtützungen gezahlt worden (Ziffer 3, 6, 8 unter 
„b Ausgaben“ des Formulars IT) — Als Erkrankungsfälle ſind nur die im Laufe des Jahres eingetretenen zu zahlen: 
ältere, noch andauernde Erkrankungen kommen dabei nicht in Rechnung; als Krankheitstage dagegen ſind zu zählen alle 
jn das Jahr fallende, auch die aus vorjahrigen Erkrankungsſällen herrührenden. Wenn ein Mitglied mehrmals erkrankt, 
wirb jeder Erkrankungsfall beſonders gezahlt. Ein regelmäßig verlaufendes Wochenvett zählt nicht als Krankgeit. 


Formular I. 


Rechnungsabſchluß 
(gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und geleiſteten Unterſtützungen). 


Neffen techzupg. Mark | Pfg. 


FP » 
| 

a) Cinnahmen. 
Kaſſenbeſtand für den Anfang des Rechnungsjahres (ausſchließlich Reſervefonds) x 


> Sinfen von Kapitalien und ſonſtigen belegten Geldern, ſowie Erträge von ſonſtigen 
/ N 
. Eintrittsgelder 

4 


. Geſammtbeiträge (Antheile der Arbeitgeber und Arbe itnehnter zuſammen) ausi ließlich 
i N Er. 

). Sujati beiträge für Familienunterſtützung nach 8 22 Abſatz 2 des Geſetzes 

6. Vorſchüſſe des Arbeitgebers nach $ 64 Ziffer 4 des Geſetzes. 

Juſchüſſe des Arbeitgebers nach 8 6 g Abſatz 2 2 des Geſetzes . 5 l 

8. en Ir at Krankenunterſtützung nach tin] 

§ Za Abſatz 4, Bb Abſatz 2, 50, 57 Abſatz +, 57a Abi ab 1 und 2 ` | 

Deine Unfall- und Krankenverſicherungsgeſetz vom 5. Mai 1886 $ 136 Abſatz 5, 
§ 137 Abſatz 

EHER von Berufsgenoſſenſchaften, Unternehmern, Verſicherungsanſtalten für 
gewährte Krankenfürſorge, Unfallventen, Zuſchüſſe zum Krankengeld nach Te e 
licherungsgeſetz vom 6. Juli 1884 § 5 Abſatz 8 und 9, § 8; Landw. Unfall- 1 
Krankenverſicherungsgeſe ſetz vom 5. Mai 1886 § 10 Abſatz 4, $ 113 ee 
geſetz vom 11. Juli 1887 5% Abſatz 1; iater eninegeiet vom 13. Juli 1887 
SS 10 Abſatz TEI Ajag 2 Geſetz, betreffend die Snwaliditätge und Altersver 


ſicherung, vom 22. Juni 1885 N 12 Abſatz 2 2 å A Er xa 2 ie 4 rG u. 
10. Aus verkauften Wertpapieren 100 zurückgezogenen Kapitalien, Sparkaſſen⸗ oder 
u Hankeinlagen, Entnahmen aus dem Reſervefonds . n 


P Gusen © Darlehne, Vorſchüſſe des Rechnungsfüthrers und ontige n nicht unte 
19 (fallende Vorſchuſſe; andere durchlaufende Poſten,. . i 
Sonſtige Einnahmen: ) 

a) im Ganzen 

b) darunter aus der Veſorgung' von Seicäften der Inva⸗ 

liditäts⸗ und n nach SS in des En 

nr. . : 
-e der Einnahmen (ier 1 bis 12 
Ausgaben. 


Fir ärztliche Behandlung 


. . . . . . 


Für Arznei und onſtige £ 
e Heilmittel . 
Krankengelder: ren 


a. an Mitglieder 


— 
an Angehörige der M litglieder nach $ T T Noja 2 des Ge tes nl 
a Flerbegelder man Woͤchner inne * Ah Tor ii . 
e ana i pilegungsfojten ` an Srantenanjtalteit RE. gr 
S Sajani Retonvalessenten nach Beendigung der Krontenunterjegung 
£ $ 57 Abſaß 2 f n Krankenunterſtützung nach een 
185 9 1, Unfallverſicherun sorl etz 
von 11. Juni 1887 N ETE 3, T6 c. Abſatz fallverſich 3 b 
Zurückgezahlte Vorſchüſſe (der 6 j Art). 
er Einn ahmen be eichneten r 
10. Zurhdgegahfte Beiträge und Ein u Ziffer g d ) ò 
* 


trittsgelder 5 
11. Für Kapitalanlagen (Ankauf von epa 1er 2.) „Anlagen bei Sparkaſſen oder 
Banken, Zuführungen zum Reſervefon , 1 


moh ee e 


2 Seehwillige oder vertragsmäßige (nicht auf geſetzlicher Verpflichtung beruhende) Zuwendungen, Strafgelder, Mahngebühren zc. 
?) 8 Vergütungen der Verſicherungs sanſtalten 2c. 


= oO, = 


Mark 


12. Zurückgezahlte Darlehne (der bei den Einnahmen Ziffer 11 bezeichneten Art); andere 
durchlaufende Niheta = = f ¾²˙:?à ee 
13. Verwaltungsausgaben: 
a) perſönliche: ) 
aa) im Ganzen „ , 
bb) darunter ausſcheidbare für Beſorgung von Geſchaften der 
Invaliditäts- und Altersverſicherung nach SS 112 ff. des 


Pfg. 


Mark 


Geſetzes vom 22. Juni 1899),s 
b) ſächliche: “) 
aa) int Gün zem Eh Eu 
bb) darunter ausſcheidbare für Veſorgung von Geſchäften der 
Invaliditäts- und Altersverſicherung nach §§ 112 ff. des 
Geſetzes vom 22. Juni 188 :::: 8 
14. Sonſtige Ausgaben) rn a 
15. Summe der Ausgaben (Ziffer 1 bis 111k ᷑³ 


. 
c. Abſchluß. 
Summe der Einnahmen (Ziffer a. 13; 8 


Summe der Ausgaben (Ziffer b. 10 me ee . ale Au 
Ergiebt für den Schluß des Rechnungsjahres einen Kaſſenbeſtand von 5 er 
In dieſem Kaſſenbeſtande find einbegriffen: Mark Nfg. 
— — ED | 


1. nicht verrechnete (bei der Umlegung nicht in Anrechnung gebrachte) 
Vorſchüſſe zur Deckung der Ausgaben eines Kaſſenverbandes nach 
S 46 Abſatz 4 des Geſetzes r 
2. Vorrath an gekauften Beitragsmarken der Verſicherungsanſtalt ) I. | 
Ti reine suhresansgabe der Katie (Summe der Ausgaben abzüglich der in Ziſſer 9, 
führten Poſten) betrug in den letzten vorhergehenden) drei Jahren, — ui *) 
18 Afa Mk. 


11 und 12 aufge: 


I "ii 
— — un 2 
II. Vermögensausweis 
für den Schluß des Rechnungsjahres n 


A. Das Geſammtvermögen der Kaſſe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grundſtüͤcke) ſetzt fih wie 
folgt zuſammen: 
1. Aktiva: 
a) der Beſtand für den Schluß des 1. laut vorſtehendem Abſchluß 
Rechnungsjahres 18 2. baar im Reſervefonddss co. 
b) in Hypotheten, Werthpapieren“), Sparkaſſenbüchern, Bankeinlagen fos 
c) ſonſtige Forderungen (Erſatzforderungen gegen Arbeitgeber, Gemeinden, 
Krankenkaſſen, Berufsgenoſſenſchaften, Verſicherungsanſtalten 2C. vergl. 1a 
Ziffer 8 und 9 e ̃—˙T e Eee HE ee 


Mark. Pf. 


db, od 


— een — — | 


rer a SE EEE 
1) Koſten der „Kaſſen⸗ und Rechnungsführung“ find nicht aufzunehmen. 
2 Krankentransportkoſten; Zinſen, Prpviſionen, Stempelgebühren und ſonſtige Nebenauslagen beim Ankauf von Werth 


papieren u. ſ. w. 

s) Solche Vorräthe an Beitragsmarken werden nur vorkommen, wenn die Beſorgung von Geſchäften der Invaliditäts- und 
Altersverſicherung auf dem im § 114 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 vorgeſehenen Wege eingeführt worden iſt und 
die Verſicherungsanſtalt die erforderlichen Marken nach § 112 Abſatz 3 a. a. O. nicht zur Verfügung zu ſtellen hat. 

1) Bei Kaffen, welche in den Vorjahren nicht oder nicht das ganze Jahr hindurch beſtanden haben, iſt das betreffende Jahr 
zu durchſtreichen. 

5) Dieſe Werthpapiere ſind erſtmalig nach den Ankaufskurſe, die ſchon in früheren Jahren erworbenen zu dem Werth, mit 
welchen fie bisher eingeſtellt waren, zu berechnen. 

c) Nur ſolche Forderungen der Hier bezeichneten Art find hier aufzuführen, welche nicht mehre ſtreitig, aber noch nicht ein- 


gezogen ſind. Rückſtandige Beiträge gehören nicht hierher. 


Mark. 


2. Paſſiva: 


a) Darlehne und Vorſchüſſſ > ee. 
b) Erſatzforderungen für gewährte Kranfenunterjtügung‘) . . 
e) unberichtigt gebliebene Forderungen von Kaſſenmitgliedern, Aerzten, Apotheken, 
Krankenhäuſern und Rekonvaleszentenanſtalten vdꝛdd . 
Sime 

Hiernach beträgt der eberſcuß = a” 


Der pon : i r 
Nach dem vorjährigen Abſchluſſe betrug der Ueberſchuß i 92 Paſſioa) 
= apis e der Aktiva“ hr 
Ergiebt gegen das Vorjahr an Ueberſchuß 48 AN 0 


Bei dem Verkauf von Werthpapieren iſt gegen den im vor⸗ 
Jae e Ei 3 o Gewinn 
jährigen Abſchluß eingeſtellten Werth entſtanden (Verluſt 

Außerdem beſitzt die Kaſſe Grundſtücke, welche nach Abzug 
der Abgaben und Laſten einen jährlichen Ertrag gewähren von 


bB, Das verfügbare Aktivvermögen (A la und b) vertheilt fih wie folgt: 
„um Stammvermögen gehören 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug das Stammvermögen 
8 une — ar e 
Ergiebt gegen das Vorjahr am Stammvermögen“) l weniger 
>. Zum Reſervefonds gehören nach den ſtattgefundenen Ueberweiſungen (Entziehungen) 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug der Reſervefond :e 
ats 8 . nee 
Ergiebt gegen das Vorjahr an Reſervefonds e N 


S) 0 J; z er a 
Als Betriebsfonds verbleiben der Kaffe von dem Betrage unter A la und b nach 


. * . . . 


Abzug der Beträge unter B 1 und 2: 
5 e 
1 


in Sparkaſſenbüchern, Bankeinlagen ꝛ·0c . 
Ergiebt einen Betriebsfonds von . 


5 


* Di z 1 N — 72 95 n 8 A 7 
) a Veränderung im Stammvermögen gegen das Vorjahr iſt entſtanden: (hier ſind die Gründe des Zuwachſes oder 
Verluſtes kurz anzugeben.) 


„ . AAA aa aT a a 


) Nur ſolche Forde i A s 
2 e Borberungen der hier bezeichneten Art find hier aufzuführen, welche nicht mehr ftreitig, aber noch nicht ein- 


. heuckſtändige Beiträ ' icht hi 
Nur ſolche < e ge Beiträge gehören nicht hierher. 4 
an ie Forderungen der bezeichneten Art find hier aufzuführen, welche, obwohl bereits fällig geworden, wegen Mangel 
a Fereinbarung . geblieben find, nicht dagegen ſolche, welche nach beſtehender, ausdrücklicher oder ſtillſchweigender 
Das nicht Zut gelmäßig nachträglich für das verfloſſene Jahr gezahlt werden. 
. reſſende ift zu durchſtreichen. 


2 


Anlage A. 


Bau-Kranfenfafle. IV, 


Nachweiſungen, 
betreffend 
die Kranken verſicherung, 
nach dem Krankenverſicherungsgeſetz vom 15. Juni 1883 in der Faſſung des Geſetzes vom 10. April 1892 


und den ergänzenden reichsgeſetzlichen Beſtimmungen, ſowie nach den Ausführungsvorſchriften über die Statiſtik 
und Rechnungsführung der Krankenkaſſen. 


Der Krankenkaſſe 
Name Do a aa 
N ee Br or. Han öne 
ee 1 
Kreis (Oberamt) „1. + ES N 
Bezirk der höheren Verwaltungsbehörde mm 


„ e e dee 


Daß Formular 1 und II übereinſtimmend 
mit den Verzeichniſſen, Büchern und der Kaſſe 
aufgeſtellt find, beſcheinigt 

Der Vorſtand. 
(Unterschrift! r 4 


FFC T 


Von der Aufſichtsbehörde auszufüllen: 
1. Prozentverhältniß: 
der ſtatutenmäßigen Geſammtbeiträge (Antheile des Arbeitgebers und des Arbeitnehmers 
zuſammen) zum durchſchnittlichen Tagelohne a) — wirklichen Arbeitsdienſt a- 
des ſtatutenmäßigen Krankengeldes zunt durchſchnittlichen Tagelohne a) — wirklichen Arbeits⸗ 


Br ET. 
2. Statutenmäßige Dauer der Krankenunterſtützung b) .. . ... Wochen, 
davon a) mit vollem Krankengelde Wochen, 
b) von da ab mit geringerem Krankengelde Wochen. 


a) Vergl. $ 20 Abſatz 1 Ziffer! und Abſaß 2, 8 26 àAbſ. 2 Ziffer 6 des Geſetzes. SindGefahreuklaſſen fur die Kaſſen⸗ 
mitglieder eingeführt worden ($ 22 Abſatz 3 des Geſetzes, jo ift das Prozentverhältniß der Beiträge zum Lohne je 
für die verſchiedenen Gefahrenklaſſen anzugeben. Das nicht Zutreffende iſt zu durchſtreichen. 

Zuſatzbeiträge für Familienunterſtüßung (822 Abſatz 2 des Geſetzes) find nicht zu berückſichtigen. 
Iſt das Prozentverhältniß im Laufe des Jahres geändert, ſo iſt das neue Prozentverhältniß gleichfalls an⸗ 
zugeben unter Beifügung des Zeitpunktes, mit welchem es eingetreten iſt. 

b) Als ſtatutenmäßige Dauer der Krankenunterſtützung ift nicht nur diejenige anzugeben, während welcher das volle 
Krankengeld gegeben wird (a), ſondern auch diejenige, während welcher ein geringeres Krankengeld gegeben wird (b). 

e) Hier bedarf es einer Angabe nur, wenn die dreitägige Karenzzeit beſeitigt oder beſchränkt iſt, oder wenn für Sonn 
und Feſttage Krankengeld gewährt wird; bei der Ausfüllung iſt das nicht Zutreffende zu durchſtreichen. 


Formular J. 


Ueberſicht 
über die 
Mitglieder, die Krankheits⸗ und Sterbefälle x. 
n e e en. 


(Bei Kaſſen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigkeit waren, 


für den Zeitraum vom en Nee N 
hhſſrſhſ!!! BE BE EEE 
Zahl der Mitglieder a) Im Laufe des Jahres: b) 
am männliche | weibliche ] Erkrankungsfälle e) 
I 


„ Janttar Jahresanfang) der männlichen Mitglieder... ses 


~ . ' 
1. Februar „ weiblichen K ae 


| 
| 


Krankheitstage e) 


eie A R R E DOT E. der männlichen Mitglieder.. 
Rn 
L. Mai A 5 pry e eee „ weiblichen BRETT 
N D 
UL ee E N E ae R Sterbefälle 
St ännli en 
SUl e „ der männlichen Mitglieder. 
1 -g ir | 
Auguſt ..... r „ weiblichen R AH Sr 
l. September, L. CT ENN keng Für Kaſſen mit verschiedenen Gefahrenklaſſen 
n | (vergl. Note b) auf der vorigen Seite): Die 
D .. . . Mitglieder vertheilen fih in dem Monat mit 
1. a | dem höchſten Stande (nach der nebenſtehenden 
j 05.85. Angabe), nämlich im Monat ........ auf 
Lo die einzelnen Gefahrenklaſſen wie folgt: 
Tee e 4 
81. Dez y J. Gefahrenflaife e . .. 
sember (Jahresſchluß) ) 3 II. $ .. Mitglieder, 
| III. + AN] 
ANE 


— E 


a) Es ift die Zahl derien: 
s 2 lenigen Weitalishe 22 E 77 

D T vorhanden 25 Mitglieder auzugeben, welche nach Ausweis des Mitgliederverzeichuiſſes zu den angegebenen 

0 $ Erkrankungsfälle, Krantkhei 

j edlen zu „erzeichnen, heitstage und Sterbefälle ſind nur diejenigen der Mitglieder, nicht diejenigen von Angehörigen 

6) Als Erkrankungsfälle und Araura: | 
an Krankenhäuſer oder Erſatzleiſtundeitstage find diejenigen zu zählen, für welche Krankengeld oder Verpflegungskoſten 
unter „b. Ausgaben“ des Forme Dritte für gewährte Krankenunterſtützungen gezahlt worden (Ziffer 3, 6, 8 
zählen; ältere, noch andauernde Ekkra — Als Erkrenkungsſälle find nur die im Laufe des Jahres eingetretenen zu 
alle in das Jahr fallende, auch die aus N kommen dabei nicht in Rechnung; als Krankheitstage dagegen ſind zu zählen 
wird jeder Erkrankungsfall beſonders e Fängen Erkrankungsfällen herrührenden. Wenn ein Mitglied mehrmals erkrankt, 

: s gezählt. Ein regelmäßig verlaufendes Wochenbett zählt nicht als Krankheit. 


AN 


Formular II. 


Rechuungsabſchluß 
(gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und geleiſteten Unterſtützungen). 
I. Kaſſenrechnung. 


a. Einnahmen. Mark. T. 
1. Kaſſenbeſtand für den Anfang des Rechnungsjahres (ausſchließlich Reſerbeſons . 2, 
2. Zinſen von Kapitalien und ibyiligen we Geldern, ſowie in von jagen 

Vermögenstheilen A A E 

3. Eintrittsgelde : A ee ale, . 
4. Geſammtbeiträge ( Antheile der Arbeit geber und Arbeitnehmer zuſammen), eusfehlieti 

Zuſatzbeitrge Ins ne e eee a len A Ne ee ne 

D. gum ipe für Familienunterſtützung nach A 22 Abſatz 20 des Ocjeges „ e e 

6. Vorſchüſſe des Arbeitgebers nach § 64 Ziffer 4 des Geſetzes „ „ A 

Le Zuſchüſſe des Arbeitgebers nach § 65 Abſatz 2 Geſetz no 805 i 
8. Erſatlleiſtungen für gewährte Srontenumterjengung nad) Krankenverſicherungsgeſetz 
88 3 a. Abſatz 4, 3 b. Abſatz 2, 50, 57 Abſatz 4, 57 a. Abſatz 1 und 2; Landw. 
un und Kaanterverfcherngegeſeß vom 5. Mai 1886 § 136 Abſatz 5, $ 137 

Haba Ny, ff! ee a Bl 2. .r: ed 


10. 


11. Aufgenommene Darlehne, Vorſchüſſe des Rechnungsführers und Tonftige nit unter 
6 fallende Vorſchüͤſſe; Tai durchlaufende Poſten » „ 
12 Sonſtige Einnamen: )))) „ > Er: 


„ Erſatzleiſtungen von Berufsgenof ſſenſchaften, Unternehmern, Verſicherungsanſtalten 


für gewährte Krankenfürſorge, Unfallrenten, Zuſchüſſe zum Krankengeld nach Unfall⸗ 
verficherungsgeſetz vom 6. Juli 1884 § 5 Abſatz 8 und 9, § 8; Landw. Unfall⸗ 
und Krankenverſicherungsgeſetz vom 5. Mai 1886 8 10 Abſatz 4, S 11; Unfallver⸗ 
10 e vom 11. Juli 1887 8 6 Abſaß ile Unfallverficherungsaefet vont 

Juli 1887 88 10 Abſatz 1, 11 Abſatz 2 Geſetz, betreffend die Invaliditäts⸗ 
15 Altersverſicherung, vom 22. Juni 1889 8 12 Abſatz 2 2 2 es 
Aus verkauften Werthpapieren und TEIT E Kapitalien, Sparkaſſen⸗ oder 
Bankeinlagen, Entnahmen aus dem Reſerveſonds 


a) im Ganzen E 

b) darunter aus der Beſorgung von Geſchäften der Juvaliditäts⸗ Mark Pfg. 
und Altersverſicherung ge 8 112 ff. des Geſetzes vom 22. CE BE 
Sun 1889 t ge 


13: Summe der Einnahmen ( Ziffer 1 bis 12) er E 
b) ee 
h Für ärztliche Behandlung .. Mme en en 5 
2. Für Arznei und ſonſtige Heilmittel. n. 
3. Krankengelder: 
a) an Mitglieder . e I Se ER 
b) an Angehörige der Mitglieder nach 8 7 Abſatz 2 des Geſetzes . 
4. Unterſtützung an ee „„ ER AL ze N 
5. Sterbegelder . : 
6. Rur- und Verpflegungskoſten « an Krankenanſtalten wi; 
7. Fürſorge für Rekonvaleszenten nach Beendigung der Krankenunterſtützung 
8. Erſatzleiſtungen für gewährte Kranke enunterſtützung nach Krankenverſicherungsgeſetz 
> 57 Abſatz 2, 57a Abſatz 1 bis 3, 76e Abſatz 1, aeg ee vom 
Juli 4887 § 7 Abſatz 2 . Me a 
9. ER Lori (der zu Zif ffer 6 der Einnahmen bezeichneten Art). „ 
10. Zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder „ e ee | =. 3. w 
11. Für Kapitalanlagen (Ankauf von Werthpapieren 2c. y Anlagen bei Sparkaſſen oder 
Banken, Zuführungen zum Reſervefon dd a „„ „„ „„ 
12. Zurückgezahlte Darlehne (der bei den Einnahmen Sie 11 berechnen Art); andere 
durchlaufende Poſten apa Ne Pi sl En Re = 
1) Freiwillige oder vertragsmäßige (nicht auf gejeblicher Verpflichtung beruhende) Zuwendungen, Strafgelder, Mahngebühren ze. 


= 


Vergütungen der Verſicherungsanſtalten ꝛc. 


> 5 
13. Verwaltungsausgaben: 
a) perſönliche: 3) 
aa) im Ganzen „ e ee 
bb) darunter ausſcheidbare für Beſorgung von Geſchäften 
der Invaliditäts- und Altersverſicherung uach § 112 ff. 
des Geſetzes vom 22. Juni EE 
b) ſaͤchliche: ) 
C 
bb) darunter ausſcheidbare für Beſorgung von Geſchäften 
der Invaliditäts- und Altersverſicherung nach 88 112 ff. — 
N des Geſetzes vom 22. Juni 180 2.2. 
15 inge gaben) et. iu 
I Summe der Ausgaben fer 1 bis 14) 


Abſchluß. 


. „ . . . . . . 


Saer Gr a (Ziffer 4 13) F 
Summe der Ausgaben (Ziffer b „„ I EBENE PR A A ER EN 


Ergiebt für den Schluß des Nechnungsjahres einen Kaſſenbeſtand von... . 
EN A A 8 x £ 7055 22 1 gl 
zu dieſen Kaſſenbeſtande find einbegriffen: Markl. I 
. nicht verrechnete (bei der Umlegung nicht in Anrechnung 
gebrachte) Vorſchüſſe zur Deckung der Ausgaben eines 
Kaſſenverbandes ich n etz A des Getgze „Ro. ; 
Vorrath an gekauften Beitragsmarken der Verſicherungs— 
— tlt 3) . ` . . . . . . . . . . . . . . a 
geführten ax reine © ahresausgabe der Kaffe (Summe der Ausgaben abzüglich der in Ziffer 9, 11 und 12 auf: 
À n Poften) betrug in den letzten (vorhergehenden) drei Jahren, nämlich:“) 


ee N 


c TI RER Mart. 
Me ee N . Mark. 
— — L e be eee eee eee S . Mark. 


IJ. Vermögensansweis 


für den Schluß des Rechnungsjahres 18... 


jolgt de Geſammtvermögen der Kaffe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grundſtücke) fegt ſich wie 
` t; 
l 


Aktiva: 


a) Bes. N Ze . x k 2 1 EN A 
A Beſtand für den Schluß des Rech- ] 1. laut vorſtehendem Abſchluß 
97 0 Binge. e 2. baar im Reſervefonds . 
c) Pu eTa, Werthpapieren?), Sparkaſſenbüchern, Bankeinlagen V 
rantena ragen (Erſatzforderungen gegen Arbeitgeber, Gemeinden, 
885 nen, Verufsgenoſſenſchaf Verſiche⸗ Sanſtalte hergl. Ja 
Ziffer 8 und 90 erufsgenoſſenſchaften, Verſicherungsanſtalten ꝛc. vergl. la 


z . . . . . . . . * . . . . . * * . 


— nne He A MAE 


1) Koſten der „Kaſſen⸗ 1 

en : “und Mec 

) Krankentransportkoſten; p Nungsf 

) Solche Vorrälhe an Nara oviſionen, Stempelgebühren und ſonſtige Nebenauslagen beim Ankauf von Werthpapieren de. 
Altersverſicherung auf dem im g 11. werden nur vorkommen, wenn die Beſorgung von Geſchäften der Invaliditäts- und 
Verſicherungsanſtalt die erforderli 14 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 vorgeſehenen Wege eingeführt worden iſt und die 
Bei Kaji ; chen Marken nach $ 112 Abſatz 3 O. nicht zur Verfügung zu ſtellen hat 

Bei Kaſſen, welche in den Vorjahren wicht a nach § 112 Abſatz 3 a. d. = nicht 5 dag e e 5 jar, HAA 
Ju. durchſtreichen. UNE oder nicht das ganze Jahr hindurch beſtanden haben, iſt das betreffende Jahr 


“Diele Werihy ; TAN, 7 
papiere find erſtmalig nach den N ae j 

ſie bi ingeſt 5 Sur F Jahre inder 3 s 
welchem ſie bisher eingeſtellt waren, zu ue die ſchon in früheren Jahren erworbenen zu dem Werth, mit 


Anr ſolche X ; 3 
che Forderungen der hier bezeichneten . = ME Eo oe 
en fi e e Ar z ; i reitig, aber noch nicht cina 
zogen find, Rückſtändige Beiträge gehören 155 l e e eee Bi 


ührung” find nicht aufzunehmen. 


— 
— 


2. Paſſiva: 
a) Dertehlie And Borichiiie 5 I me u P 
) Erſatzforderungen für gewährte Krankenunterſlützung“) . IEH. MOE 
e) unberichtigt gebliebene Forderungen von Kaſſenmitgliedern, Aerzten, Apotheken, 
Krankenhäuſern und Rekonvaleszeutenanſtalten)ꝰ ˖ e e e 
ZINK E, E 
der Oa Te MW E r 


3. Hiernach beträgt der Ueberſchuß der Pafſiva“). Kr. 
z TEDEN 
Lak P A „ . f oer ins We 

Nach dem vorjährigen Abſchluſſe betrug der Ueberſchuß i a Iioa — 
f der Aktiva?) f mehr . n . 
(der Paſſiva ) weniger > 4: 200: 
Bei dem Verkauf von Werthpapieren iſt gegen den im vor⸗ 
. E A, Oa E x Gewinn 
jährigen Abſchluß eingeſtellten Werth entſtanden Eer 
Außerdem beſitzt die Kaſſe Grundſtücke, welche nach Abzug der 
Abgaben und Laſten einen jährlichen Ertrag gewähren von 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Ueberſchuß 


„„ 


B. Das verfügbare Aktivvermögen (A la und b) vertheilt ſich wie folgt: 


L Zum Stammpermögen gehören ̃——— — 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug das Stamm vermögen. 


mehr. 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Stkammvermögen *) weniger 
2. Zum Reſerbeſonds gehören nach den ſtattgefundenen Ueberweiſungen (Entziehungen) 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug der Referuefonde e 


A 
weniger . 
33. Als Vetriebsfonds verbleiben der Kaffe von dem Betrage unter A la und b nach 

Abzug der Beträge unter D 1 und 22 
e FOREN, BEE A 
5) in Sparkaſſenbüchern, Bankeinlagen 3- + e nn nn 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Reſervefonds | 


- 


Ergiebt einen Vetriebsfonds von f. e 2 


„Die Veränderung im Stammvermögen gegen das Vorjahr iſt entſtanden: (hler find die Gründe des Zuwachſes oder 
Verluſtes kurz anzugeben). 


1) Nur ſolche Forderungen der hier bezeichneten Art ſind hier aufzuführen, welche nicht mehr ſtreitig, aber noch nicht ein. 
geeagen ind Rückſtändige Beitrüge gehören nicht hierher. 

Mur jolche Forderungen der bezeichneten Art find hier aufzuführen, welche, obwohl bereits fallig geworden, wegen Mangel 
an Mitteln unberichrigt geblieben find, nicht dagegen ſolche, WNiche nach bestehender, ausdrücklicher oder. N 
Vereinbarung regelmäßig nachträglich für das verfloſſene Jahr gezahlt werden. 7 

) Das nicht Zutreffende ift zu durchſtreichen. 


Anlage A. 


Innungs⸗Krankenkaſſe. . 
Staat $ 


99 


Nachweiſungen, 
betreffend 
die Krankenverſicherung, 


na A ** 0 „ O 99550 | Nie: Zr 

18 a Kranken verſicherungsgeſetz vom 15. Juni 1883 in der Faſſung des Geſetzes vom 10. April 1892 

o den ergänzenden reichsgeſetzlichen Beſtinnmungen, ſowie nach den Ausführungsvorſchriften über die Statiſlik 
und Rechnungsführung der Krankenkaſſen. 


Der Krankenkaſſe 
Name E 
ee ee 
Salt By yet e eee 
Kreis (Oberau e eee, „ 
Bezirk der höheren Verwaltungsbe hörde 


„„ ee ar: > EN 


Daß Formular J und H übereinſtimmend 
mit den Verzeichniſſen, Büchern und der Kaje 
aufgeſtellt ſind, beſcheinigt 

Der Vorſtand. 
UET )) „„ „ A e A 


. 
E Von der Aufſichtsbehörde auszufüllen: 
Prozentverhältniß: l 

der ſtatutenmäßigen Geſammtbeiträge (Antheile des Arbeitgebers und des Arbeitnehmers 


duſammen) zum durchſchnittlichen Tagelohne a) wirklichen Arbeitsverdienſt Det. e 
des ſtatutenmäßigen Krankengeldes zum durchſchnittlichen Tagelohne a) wirklichen Arbeits: 
N e 


2. S fi 8 
75 mAn hutenmäßige Dauer der Krankenunterſtützung P) -e Wochen, 
davon a) mit vollem Krankengelde - Wochen, 
3. RN von da ab mit geringeren Krankengelde: Wochen. BR 
em Tage) be e (allgemein) (unter beſtimmten Vorausſetzungen) ſchon vom .. ‚ten Tage (nach 
es Eintritts der Erwerbsunfähigkeit ab (für Sonn- und Feſttage⸗ gewährt e). 


— 


a) Vergl. $ 20 Q ; 
Kaſſennuitglieder A 1 Ziffer 1 und Abjab 2, § 26a Abſatz 2 Ziffer 6 des Geſetzes. Sind Gefahrenklaſſen für die 
Lohne je für die . lipıt worden (F 22 Abſatz 3 des Geſetzes, jo ijt das Prozentverhältniß der Beiträge zum 
Jufatbeiträge ſliedenen Gefahrenklajfen anzugeben. Das nicht Zutreſſende iſt zu durchſtreichen. 
Iſt das Prozentve Familienunterſtützung ($ 22 Abſatz 2 des Geſetzes ſind nicht zu berückſichtigen.) 
zugeben unter Beifügung gel ß, im Laufe des Jahres geändert, ſo iit das neue Prozentverhäliniß gleichfalls u 


5 Aen es 3 å i a * on ` it 
Als ſtatutenmäßige Dauer der gtr, mit welchem es eingetreten tt. 


— 


Kraut Lauter der Krankenunterſtützung ift nicht kur diejenige anzugeben, während welcher das volle 

Aer bee gegeben 8 5 ir ſondern auch diejenige, wätzrend welcher ein geringeres Krankengeld gegeben wird (b). 

und Festtage Kr te 7. e nur, wenn die dreitägige Karenzzeit beſeitigt oder beſchräult iſt, oder wenn für Sonn⸗ 
Ceſttage Krankengeld gewährt wird; bei der Ausfüllung if das nicht Zutreffende zu durchſtreichen. 


Formular 1, 


i 

S 
1 
22 

5 

1 


Ueberſicht 


über die 


Mitglieder, die Kranfheißs⸗ und Sterbefälle x. 


für das Jahr 


e. 


(Bei Kaſſen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigkeit waren, 


für den Zeitraum vorn 


2 


Zahl der Mitglieder a) 
am 

J. Januar (Jahresanfang). 
1. Sri e 
er en 
N. il. 
Es Dia, Are Re 
N ee 
1 Juli Ta 
Aiguiſt AGa 
I Santembhenn:nßn nn a 
L. obe 

1. Ro vember 4 
1. Dezembenrn 


31. Dezember (Jahresſchluß). 


männliche 


„ er 


ENEM o Ae Wa Ge 


weibliche 


a oTa DN a Ta 


AAS Vale 


nr 


Im Laufe des Jahres: b) 


Erkrankungsfäalle e) 
der männlichen Mitglieder. . .... 
„ weiblichen F a ES 
Krankheitstage c) 
der männlichen Mitglieder.... 
„ weiblichen 77 Sr 
Sterbefälle 
der männlichen Mitglieder ..... 
„ weiblichen ir en, 
Für Kafen mit verſchiedenen Gefahrenklaſſen 
(vergl. Note a) auf der vorigen Seite): Die 
Mitglieder vertheilen ſich in dem Monat mit 
dem höchſten Stande (mach der nebenſtehenden 


Angabe), nämlich im Monat.. . . . auf 
die einzelnen Gefahrenklaſſen wie folgt: 


I. Gefaͤhrenklaſſe .. 
I A Mitglieder, 
UL, E E 
u. ſ. w 


a) Es ift die Zahl derjenigen Mitglieder anzugeben, welche nach Ausweis des Milgliederverzeichniſſes zu den angegebenen 


Zeitpunkten vorhanden war. 


b) Als Erkraukungsfalle, Krankheitstage und Sterbefälle find nur diejenigen der Mitglieder, nicht diejenigen von Angehörigen 


derſelben zu verzeichnen. 


c) Als Erkrankungsfalle und Krankheitstage find diejenigen zu zählen, für welche Kraukengeld oder Verpflegungskoſten 
an Krankenhäuſer oder Erſatzleiſtungen au Dritte für gewährte Krankenunterſtützungen gezahlt worden (Ziffer 3, 6, 8 
unter „„. Ansgaben“ des Formulars ID. — Als Erkrankungsfalle find nur die im Laufe des Jahres eingetretenen zu 
zahlen; altere, noch andauernde Erkrankungen kommen dabei nicht in Rechnung; als Krankheitstage dagegen ſind zu zahlen 
alle in das Jahr fallende, auch die aus vorjährigen Erkrankungsfällen herrühreuden. Wenn ein Mitglied mehrmals erkrankt, 
wird jeder Erkrankungsfall beſonders gezählt, Ein regelmäßig verlaufendes Wochenbett zählt nicht als Kraurheit. 


Formular II. 
Rechnungsabſchluß 17 % 
(gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und geleisteten Unterftügungen). 


Mark Pfg. 


J. Kaſſenrechnung. 


a) Einnahmen. en TA 8 
1. Kaſſenbeſtand für den Anfang des Rechnungejahres e e 
2. Zinſen von Kapitalien und ſonſtigen belegten Geldern, ſowie Erträge EANA 
” ermögenstheifen Es 
Eintrittsgelder a ». ·»⁰¹»˙ꝰð¾ O E ET 
6 cjamntbeitoige (Antheile der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammen) W 
a eee e e 
. Juſabbeiträge für e na e e 3 p te * A l 
»„Juſchüſſe des Arbeitgebers nach § 65 2 jab 2 des Geſetz ſbrankentderpichecundeeſe 
` Erjapleiftungen AR: gewähre le Ne d ne 
55 3a Abſatz 4, 30 Abſatz 2, 50, 57 Abſatz 4, 57a A Mai 1886 $ 136 Abſatz 3, 
aftlches Unfall- und Kranken verſicherungsgeſetz vom 5. Mai 1886 8 Vi i> 4 
137 Abſatz 3. e EE eee e ür 
8. Erſagleiſungen von Berufsgenoſſenſchaften, ae u 
gewährte Krankenfürſorge, Unfallrenten, Zuſchüſſe aunt RE dw. Unfall und 
Ucberungsgeſeb vom 6. Juli 1884 § 5 Abſag S und 9, J 1, nfalloertiperungs 
Alunkenverſicherungsgeſetz vom 5. Mai 1886 5 10 Abſatz 4, § 11; m 13. Juli 1887 
deſetz vom 11. Juli 1887 8 6 Abſatz 1; e eee 119 a 
Š$ 10 Abſatz 10 11 Abſatz 2; Geſetz, betreffend die Invaliditäts⸗ und 2 
ſicherung, vom 22 Juni 1889 § 12 Abſatz 2 e ee 
4 Yr 22. © Ken: N Spar en⸗ oder 
R Aus verkauften e oen und zuruckgezogenen Kapitalien, Sparkaſſen 
Vankeinlagen, Entnahmen aus dem Reſervefonds .. 


. . 
“ » . . 
. . . . . . . . R 

. . . 


rem: DE PERE E FT 
10. Aufgenommene Darlehne, Vorſchuſſe des Rechnungsführers und ſonſtige Vorſchuſſ ; Er 
11. Sdere durchlaufende eee 


Sonſtige Einnahmen: ) 
a) im Ganzen een der Moaz 
) darunter aus der Beſorgung von Geſchaften der Inva⸗ 
N leer ug 5 eſetzes 
liditäts⸗ und Altersverſicherung nach 88 112 ff. des Geſezes 
vom 22. Juni 1889 . y 
9 œ 9 (Alff i l 
È Summe der Einnahmen (Biter 1 bis 11) 
b. Ausgaben. 
a A ötliche Behandlung Do S EN: - 
2. Ki Arznei und ſonſtige te e e eee a a a 
3. Krankengelder: 
a. an Mitglieder 


. * 


a rA all Angehörige der Mitglieder nach § 7 Abſatz 2 des Geſetze s ii Pe 
5. Viterſtutzungen an Wöchnerinnen dare a AEEA . ei 
15 Kberbogelder F 

p Kine - Ra — . a 22 = en . BE — 

7 Ane und Verpflegungskoſten an Krankenanſtalten . 


„ Fürſorge für Nekonval i Kr kenunterſtützung 3 
„ Cee eszenten nach Beendi ung der Kranke i sung 8 
* zerableiftungen für gewährte Krankenunterfinhung nach Kranken perſicherungsgeſet 
SS 57 Absatz 2, 57 % Abſatz 1 bis 3, 76 c. Aoſatz 1, Unfallverſicherungsgeſetz 
vom 11. Juli 1887 8 7 Abſag 5 r ee d 8 

i Zurückgezahlte Beiträge und gelder 0 ee 
Fir Kapitalanlagen (Ankauf gen WVerthpapieren c.), Anlagen bei Sparkaſſen oder 
Banken, Zuführungen zun Reſervefondg . 
»Zurückgezahlte Darlehne (der bei den Einnahmen Ziffer 10 bezeichneten Art); andere 
durchlaufende Poſten ee NAN E a 3 N 


1) & 
2) V 


. * * * 


. . * . = 


A at 
reiwillige oder vertragsmäßige (nicht auf 


gefehlicher Verpflichtung beruhende) Zuwendungen, Strafgelder, Mahngebühren ze. 
eigſttungen der Verſicherungsauf alten 2 


* 
N 


12. Verwaltungsausgaben: 
a) perſönliche:) 
aa) int Ganzen gar eng à 
bb) darunter ausſcheidbare für Beſorgung von Geſchäften der 
Invaliditäts- und Altersverſicherung nach SS 112 ff. des 
Geſetzes vom 22. Juni 188 9999 
D) ſächliche:“) 
ROY TE rt a Be 
bb) darunter ausſcheidbare für Beſorgung von Geſchäften der 
Invaliditäts- und Altersverſicherung nach §§ 112 ff. des 
Geſetzes vom 22. Sint 18 ᷣ 99 


ge e... — 2 


13. Souſtige Austiaben Wee em ne 22 0 e Auen — 
m 1 cr r 750 — — — 
14. Sımmme der Ausgaben (Ziffer 1 bis 1) Er Ber 
a . en a — 
C. Abſchluß. 
Summe der Einnahmen (fer a. 12) „% m H˙D=‚ ˙ , ee | fi 


Summe der Ausgaben (Ziffer b. IH) r kaa aa 5 
Ergiebt für den Schluß des Rechnungsjahres einen Kaſſenbeſtand vou — . 
In dieſem Kaſſenbeſtande ſind einbegriffen: Mark fg. 
1. nicht verrechnete (bei der Umlegung nicht in Anrechnung gebrachte) f 
Vorſchüſſe zur Deckung der Ausgaben eines Kaſſenverbandes nach 
§ 46 Abſatz 4 des Geſetzes > 
> Vorrath an gekauften Beitragsmarken der Verſicherungsan 


. ze) He Dr Or u... 


Malt e „re 


Die reine Jahresausgabe der Kaſſe (Summe der Ausgaben abzüglich der in Ziffer 11 und 12 aufge⸗ 
führten Poſten) betrug in den letzten vorhergehenden) drei Jahren, nämlich:“) 
TE y ie 
„ N En E E 
S 


II. Vermögensausweis 
für den Schluß des Rechnungsjahres 18... - 


A. Das Geſammtvernrögen der Kaſſe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grundſtücke) ſetzt ſich wie 
folgt zuſammen: 
1. Aktiva: 

a) der Bejtand für den Schluß des 1. laut vorſtehendem Abſchluß 
Rechnungsjahres 18 . ... 2. baar im Reſervefonds . 

D) in Hypotheken, Werthpapieren ), Sparkaſſenbüchern, Bankeinlagen 

ec) ſonſtige Forderungen (Erſatzforderungen gegen Arbeitgeber, Gemeinden, 
Krankenkaſſen, Berufsgenoſſenſchaften, Verſicherungsanſtalten ꝛc. vergl. la 
Bilfer 7 und. S a A AD Nmꝶgęe imme 


) Beſoldungen, Tantiemen, Vergütungen für Krankenkoutrole, Einuehmergebühren, Reiſekoſten und Diäten der Reviſoren, 


Entſchädigungen der Vorſtandsmitglieder für Zeitverluſt und entgangenen Arbeitsverdienſt und dergl. 

2 Ausgaben für Schreibmalerial, Statutenbücher, Portt, Lokalmiethe, Prozeßkoſten ꝛc. 

3) Krankentransportkoſten; Zinſen, Proviſionen, Stempelgebühren und ſonſtige Nebenauslagen beim Anlauf von Werth- 
papieren u. J. w. 

) Solche Vorräthe an Beitragsmarken werden nur vorkommen, wenn die Beſorgung von Geſchäften der Invaliditäts und 
Altersverſicherung auf dem im § 114 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 vorgeſehenen Wege eingeführt worden iſt und 
die Verſicherungsanſtalt die erforderlichen Marken nach § 112 Abſatz 3 a. a. O. nicht zur Verfügung zu ſtellen hat. 

5) Pei Kaſſen, welche in den Vorjahren nicht oder nicht das ganze Jahr hindurch beſtanden haben, ift das betreſſende Jahr 
zu burchſtreichen. 

6) Dieſe Werthpapiere find erſtmalig nach dem Ankaufskurſe, die ſchon in früheren Jahren erworbenen zu dem Werlh, mit 
welchem fie bisher eingeſtellt waren, zu berechnen. 

7) Nur ſolche Forderungen der hier bezeichneten Art ſind hier aufzuführen, welche nicht mehr ſtreitig, aber noch nicht cit 
gezogen jind. Rückſtändige Beiträge gehören nicht hierher. 


5 


u 91 — 


En Mark. 
2. Paſſiva: 
a) Darlehn; . f 
b) Erſatzforderungen für gewährte Krankenunterſtützung!) C 
( unberichtigt gebliebene Forderungen von Kaſſenmitgliedern, Aerzten, Apotheken, 


Krankenhäuſern und Rekonvaleszentenanſtalten nn... F 
Summe . 
3. Hiernach à a der Nin ens „ 
= eir p Heyse 2 1 5 
) beträgt der Ueberſchuß WAW 
der Aktiva?) == | 


Nach dem vorjährigen Abſchluſſe betrug der Ueberſchuß | der Bajiiva’) - 


[der Aktiva”) || mehr . 
(der Paſſivas)] l weniger 

Bei dem Verkauf von Werthpapieren iſt gegen den in vor- 
jährz . > ? Gewinn.. 
jährigen Abſchluß eingeſtellten Werth entſtanden E N 
Außerdem beſitzt die Kaſſe Grundſtücke, welche nach Abzug 
Abgaben und Laſten einen jährlichen Ertrag gewähren von 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Ueberſchuß 


der 
B Das nor x * Pr 
. A verfügbare Aktivvermögen (A 1a und b) vertheilt ſich wie folgt: 
HM Stammvermögen gehören . „„ ne. te ae: 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug das Stammvermögen . 
Safe TE > ER LE 
Ergiebt gegen das Vorjahr am Stammwvermögen!) weniger. 


Den > e a 9 ne En: > 
Som Reſervefonds gehören nach den ſtattgefundenen Ueberweiſungen (Entziehungen) 


Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug der Reſervefonds . ... 
mehr. Ss: 
Da weniger. | 
Als Betriebsfonds verbleiben der Kaffe von dem Betrage unter A la und ho nach 


lozug der Beträge unter B 1 und 2: 
a) baar 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Reſervefonds 


in Sparkaſſenbüchern, Bankeinlagen eee. 
Er Ergiebt einen Betriebsfonds von 


E Tie Mapy f 4 2 S 5 2 ER = i à 5 Se 
) ie Veränderung im Stammvermögen gegen das Vorjahr iſt entſtanden: (hier find die Gründe des Zuwachſes oder 
zerſuſtes kurz anzugeben.) 


h el 


1) Nur ſolche i 
i gezehen tens orderungen der hier bezeichneten Art ſind hier aufzuführen, welche nicht mehr ſtreitig, aber noch nicht etn- 
2 Nur ſolche AME E DT Beiträge gehören nicht hierher. 7 r ag 
an Mitteln nde ae der bezeichneten Art ſind hier aufzuführen, welche, obwohl bereits fällig geworden, wegen Mangel 
„Vereinbarnu erichtigt geblieben ſind, nicht dagegen ſolche, welche nach beſtehender, ausdrücklicher oder ſtillſchweigender 
) Das nicht regelmäßig nachträglich für das verfloſſene Jahr gezahlt werden. 
ht Zutreffende ift zn durchſtreichen. 


Anlage A. 
Eingeſchriebene Hülfskaſſe. VI. 


Ser RE E T S 


Nachweiſungen, 
betreffend 
die Krankenverſicherung, 
nach dem Krankenverſicherungsgeſetz vom 15. Juni 1883 in der Faſſung des Geſetzes vom 10. April 1892 


und den ergänzenden reichsgeſetzlichen Beſtinmungen, ſowie nach den Ausführungsvorſchriften über die Statiſtik 
und Nechnungsführung der Krankenkaſſen. 


Der Krankenkaſſe 
Nc 
Ar 2, e e e 
Bein e eee 
Si,. ß; aa 
Kreis (Obstet) .. . . e 
Bezirk der höheren Verwaltungsbehörde d VV V˙m— 


„ err 


Daß Formular J und II übereinſtimmend 
mit den Verzeichniſſen, Büchern und der Kaſſe 
aufgeſtellt find, beſcheinigt 

een . 
tech), ee a a 


Von der Aufſichtsbehörde auszufüllen: 


1. Statutenmäßige Dauer der Krankenunterſtützung a Wochen, 
davon a) nut vollem Krankengeld Wochen, 
b) von da ab mit geringerem Krankenge lde. Wochen. 


2. Krankengeld wird (allgemein) (unter beſtinunten Vorausſetzungen) ſchon vom (. . . ten) Tage (nad) 
dem Tage) des Eintritts der Erwerbsunfähigkeit ab (für Sonn- und Feſttage) gewährt hb). 


b) Als ſtatutenmäßige Dauer der Kraukenunterſtützung ift nicht nur diejenige anzugeben, während welcher das volle 
Krankengeld gegeben wird (a), ſondern auch diejenige, während welcher ein geringeres Krankengeld gegeben wich (b). 

e) Hier bedarf es einer Angabe nur, wenn die dreitägige Karenzzeit beſeitigt oder beſchränkt ift, oder wenn für Somi 
und Feſttage Krankengeld gewährt wird; bei der Ausfüllung ift das nicht Zutreffeude zu durchſtreichen. 


Formular I. 


Ueberſicht 


— 1 — 


über die 


Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle ꝛc. 


für das Jahr 


(Bei Kaſſen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigkeit waren, 


für den Zeitraum vom 


bis 


J E E a L 


Zahl der Mitglieder a) 
am 


A 
SAE nasao e a a 


1. Februar. 


1. Jumi. 

1. Juli 

1. Auguſt 

J. September 


1. October 


J. November 


J. December 


— 


1. Derember (Jaheegſ 
er Jahresſchluß) | 


männliche 


— — 
— a aa 


a) Es ijt die Zahl derjenige 


weibliche 


eee. 
e 
„ „„ a 


dre Ae 


Im Laufe des Jahres b) 
Erkrankungsfälle c) 
der männlichen Mitglieder .. .. .. 
„ weiblichen 1 2 
Krankheitstage c) 


der männlichen Mitglieder .. . . .. 


„ weiblichen Pr NE r 
Sterbefälle 

der männlichen. Mitglieder ..... - 

„ weiblichen br ER 


Für Kaſſen mit verſchiedenen Gefahren⸗ 
klaſſen (vergl. Note b auf der vorigen Seite): 
Die Mitglieder vertheilen ſich in dem Monat 
mit dent höchſten Stande (nach der neben: 
ſtehenden Angabe), nämlich im Monat.. 
auf die einzelnen Gefahrenklaſſen wie folgt: 


I. Gefahrenklaſſe l 
ul: „ Mitglieder. 
III. n j 
u. ſ. w 


- i a "Ms i 7 
Zeitpuntten vorhanden ibat Mitglieder anzugeben, welche nach Ausweis des Mitgliederverzeichniſſes zu den angegebenen 


b) Als Erkrankungsfälle, Krad, 

} A TI Kranktzei 
le zu verzeichnen. . 
Als Erkrankungsfälle und Kr. ; 

aurungsfalle 1 Krank 
Krankeshäuſer oder Erjapleiftungen ita 
„ Ausgaben“ des Formulars II.) — 


e 


stage und Sterbefälle ſind nur diejenigen der Mitglieder, nicht diejenigen von Angehörigen 


ge find diejenigen zu zählen, für welche Kranlengeld oder Verpflegungskoſten an 
an Dritte für gewährte Krankenunterſtützungen gezahlt worden (Ziffer 3, 6, 8 unter 


ältere, noch andauernde Erkrankungen toute Erkrankungsfälle find nur die im Laufe des Jahres eingetretenen zu zählen; 
in das Jahr fallende, auch die aus vorjährten dabei nicht in Rechnung; als Krankheitstage dagegen find zu zählen alle 


wird jeder Erkrankungsfall beſondenorfährigen Erkrankungsfällen herrührenden. 
ankungsfall beſonders gezähtt Ein regelmäßig verlaufendes Wochenbett zählt nicht als Krankyeit. 


ð 


Wenn ein Mitglied mehrmals erkrankt, 


19) 


— 314 — 
Formular II. i 
Rechnungsabſchluß 
(gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und geleiſteten Unterſtützungen). 
J. Kaſſenrechnung. Dart IA 


a) Einnahmen: 

Sallenleftand für den Anfang des Rechnungsjahres (ausſchließlich Reſerveſonds) 

Zinſen von Kapitalien und ue N N ſowie 3 von . 

Vermögenstheilen Be! We & 1 . A AV. 

3. Eintrittsgelder. „ E a a a a T N 

4. Beiträge ausſchließlich Zuſatzbeiträge o FE Be. 

5. Zuſatzbeiträge für Familienunterſtützung 

6 e ee für gewährte Stronfenunterjtigung nach Krankenverſicherungsgeſet 

57 Abſatz 4, 57 a. Abſatz 1 u. 2; Au Unfall- und Krankenverſicherungs—⸗ 
122 vom 5. Mai 1886 § 136 Abſatz 5, § 157 Abſatz! 8. 

7. Erſatzleiſtungen von Berufsgenoſſenſchaften, Unternehmern, Verſicherungsanſtalten 
für gewährte Krankenfürſorge, Unfallrenten, Zuſchüſſe e zum Krake gend nach Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetz vom 6. Juli 1884 5 5 Abſutz 8 und 9, § 8; Landw. Unfall: 
und Krankenverſicherungsgeſetz vom 5. Mai 1886 § 10 Abſatz 4 8 11; Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetz vom 11. Juli 1887 § 6 Abſatz 1; lnfallverſicherungsgeſetz vom 13. 
Juli 1887 88 10 Abſatz 1, 11 Abſatz 2; Geſetz, RUE die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung, vom 22. Juni 1889 $ 12 Abſatz 2 

8. Aus verkauften Werthpapieren und zurückgezogenen Sapitalien, Sparkaſſen⸗ oder 
Bankeinlagen, Entnahmen aus dem Reſervefonds 

9. Aufgenommene Darlehne, Vorſchüſſe des dehnung und ſonſtige Vorſchüſſe; 
andere durchlaufende Poſtennnn - 3 r 

10. Sonſtige Einnahmen): 8 r 


11. Summe der Einnahmen (Ziffer 1 bis DAS JJC I 


) Ausgaben. 


N — 


! Fir ärztliche Beag g 0 M29RS SE Pop SEE fia 
2. Für Arznei und ſonſtige Heilmittel. E et 8 re 
3. Krankengelder 

a) an Mitglieder .. ai a ae In 
b) an Angehörige der Mitglieder nach $ ieh 2 des ces „ er N 
4. Unterſtützungen an 8 r s 0 5 tee: AF 
5. Sterbegelder .. r ZAS. 
6. Kur- und Verpfle gungskoſten an Krankenanſtalten n au: Me 
7. Fürſorge für Reconvalescenten nach Beendigung der Krankenunterſtützung ann . 


8. eee für gewährte Krankenunterſtützung nach Kranken verſicherungsgeſetz 

S 57 Abſatz 2,57 a Abſatz 1 bis 3, 76 6 . il, M vont 
Juli 1887 § 7 AbſatzZ 2 f 2 n 

0 Kennen G. eiträge und Eintrittsgelder 92 n 

10. Für Ie eee (Ankauf von Werthpapieren 2c. y Anlagen bei Sparkaſſen 
oder Banken, Zuführungen zum Reſervefonds . 

11. Zurückgezahlte Darlehne (der bei den Einnahnten Ziffer 9 bezeichneten da andere 


durchlaufende Poſten , 8 3 
12. Verwaltungsausgaben: 

a) Pegel ) 4/1 an CE Be 1 

b) ſächli che) . „ eee TA a 
13. Sonſtige Ausgaben ` 95 e 


14. Summe der Ausgaben (3 ziffer 1 bis 13) J!!!!!!.ͤ Ä Dr EN T 


1) Freiwillige oder vertragsmäßige (nicht auf geſetzlicher Verpflichtung beruhende) Zuwendungen, Strafgelder, Mahn» 
gebühren 20. 

2) Beſoldungen, Tantiémen, Vergütungen für Krankenkontrole, Einnehmergebühren, Reiſekoſten und Diaten der Reviſoren, 
Entſchädigungen der Vorſtandsmitglieder für Zeitverluſt und entgangenen Arbeitsverdienſt u. dergl. 

) Ausgaben für Schreibmaterial, Statutenbücher, Porti, Lokalmiethe, . 2c. 

t) Kraukentransportkoſten; Daten Proviſionen, Stempelgebühren und ſouſtige Rebenauslagen beim Ankauf von Werth 
papieren I0: 


c) Abſchluß. Mark | Pfg. 
Summe der Einnahmen Ziffer a a 2 


Summe der Ausgaben Ziffer b 112·:⸗ꝛm:·n „ 


Ergiebt für den Schluß des Rechnungsjahres einen Kaſſen⸗Beſtand von nn 


Führt I reine Jahresausgabe der Kaffe (Summe der Ausgaben abzüglich der in Ziffer 10 und 11 aufge⸗ 
puten Poſten) betrug in den letzten (vorhergehenden) drei Jahren, nämlich:) 
Z k. 
CC. 
enn Mk: 


II. Vermögensausweis 


für den Schluß des Rechnungsjahres 1 
A. > 5 
Das Geſammtvermögen der Kaffe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grundſtücke) ſetzt ſich wie folgt 


“ s 
zuſammen: 
1. Aktiva: 


— — — — —¾— 

a. der Beftand für den Schluß des Rechnungsjahres 18 . . - Mark! Pfg. 
1. Kost catdi Hohl ee 

ZU Dame leeres 
eu Hypotheken, Werthpapieren ), Sparkaſſenbüchern, Bankeinlagen . 
c. ſonſtige Forderungen (Erſatzforderungen gegen Arbeitgeber, Gemeinden, Kranten- 
99 eien Verſicherungsanſtalten ꝛc. vergl. J. a. Ziffer 
// P ae nalen nen de 


Summa. 

2. Paſſiva: 
a Darlehne bb Ele De a 
>. Erſatzforderungen für gewährte Krankenunterſtützung N 


= unberechtigt gebliebene Forderungen von Kaſſenmitgliedern, Aerzten, Apotheten, 
rankenhäuſern und Rekonvalescentenanſtalten Hm 


. . . . . 


Summe. 


diernach beträgt der Ueberſchuß | 58 Paſſoa h D a TE 
Rah i rt Blue Er 
ch dem vorjqährigen Abſchluſſe betrug der Ueberſchuß l a Paſſtva A k 


Ergi Aktiva? mehr 
giebt gegen das Vorjahr an Ueberſchuß | 1 paso 90 | | iger ; 


1) Bei Kaſſen, welche; 
5 en 2 N in den Vorjahren nicht oder nicht das ganze Jahr hindurch beſtanden haben, iſt das betreffende Jahr 
2) Dieſe Werthpapiere fi x 

welchem fie bisher eingepftmatig nach dem Aukaufskurſe, die ſchon in früheren Jahren erworbenen zu dem Werth, mit 
3) Nur ſolche Forderun t waren, zu berechnen. 

gezogen find, Nüdftändige aller Drgeichneten Art find hier aufzuführen, welche nicht mehr ſtreitig, aber noch nicht ein⸗ 
4) Nur ſolche Forder „beiträge gehören nicht hierher. 

an An ig paa eidheten Art find hier aufzuführen, welche, obwohl bereits fällig geworden, wegen Mangel 

Vereinbarung regelmäßig nachtrag nicht dagegen ſolche, welche nach beſtehender, ausdrücklicher oder ſtillſchweigender 
5 A BI ig T glich fü ; ſene & > r 
„Das nicht Zutreffende iſt zu durchſtrelchen das verfloſſene Jahr gezahlt werden. 
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Mark 


Fig. 


Bei dem Verkauf von Werthpapieren ijt gegen den im 


pan ee: A Gewinn j 
vorjährigen Abſchluß eingeftellten Werth entſtanden 5 
Außerdem beſitzt die Kaſſe Grundſtücke, welche nach Abzug 
der Abgaben und Laſten einen jährlichen Ertrag gewähren von . 
B. Das verfügbare Aktivvermögen (A 1a und b) vertheilt ſich wie folgt: 
I un Sandee geh S F TENE 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug das Stammvermögen e 
TUR k 12 ; 1. 2 mehr 3 
Ergiebt gegen das Vorjahr am Stammvermögen *) | Saa i rt 
2. Zum Nejerveronds gehören nach den ftattgefundenen Ueberweiſungen (Entziehungen) .. 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug der Reſervefonds . „ Hr 
er Be a mehr . 8 8 3 
Ergiebt gegen das Vorjahr an Reſervefonds | hemia > a "O 
3. Als Betriebsfonds verbleiben der Kaffe von dem Betrage unter A 1a und b nad) 
Abzug der Beträge unter B 1 und 2: 
a) baar . . . a ` . . . . . 8 = - . ae Wan Ak . aan a - 
b) in Sparkaſſenbüchern, Bankezstagen dc. 8 
Ergiebt einen Betriebsfonds von e 


) Die Veränderung im Stammvermögen gegen das Vorjahr ift entſtanden: (hier find die Gründe des Zuwachſes vfer 
Verluſtes kurz anzugeben). 


Anlage A. 
Auf landesrechtlicher Vorſchrift beruhende Hülfskaſſe. VII. 


Nachweiſungen, 
betreffend ` 


die Kranken verſicherung, 
nach dem K. En 
a ben Keanfenverficerungsgefeg von 1 


Be 5. Juni 1883 in der Faſſung des Geſetzes vom 10. April 1892 
rgänzenden reich 


sgeſetzlichen Beſtimmungen, ſowie nach den Ausführungsvorſchriften über die Statiſtik 
und Rechnungsführung der Krankenkaſſen. 


Dor & i 

Der Krankenkaſſe 
Name 
Art 


— ‚——7—f ' K O E E T 


G—ͤjp— — r 22 
—k— 2 22 


ee 


en 


Bezirk der höheren Verwaltungsbehörde . 


en TE A „„ ee „46 


a RE it. SR BAER 


Daß Formular I und II übereinstimmend 
mit den Verzeichniſſen, Büchern und der Kaſſe 
aufgeſtellt ſind, beſcheinigt 


Der Vorſtand. 
(Unterſchriſt) . 


Von der Aufſichtsbehörde auszufüllen: 
Stalutenmäßz 2 
davon a0 de, Dauer der Krankenunterſtützung ay; Wochen, 
T 105 vollem Krankengelde b. % „ ee Bi: Wochen, 
2. Krankengeld wird e nit geringerem Krankengelde ee. Wochen. 2 
dem Tage) des Giny Bentein) (unter beſtimmten Vorausſetzungen) ſchon vom (... ten) Tage (nach 
utritts der Erwerbsunfähigkeit ab (für Sonn- und Feſttage) gewährt b). 
. 
) Aaken eee Daler der Krankenunterſtützung iſt nicht nur diejenige anzugeben, während welcher das volle 
D) Hier bedarf 3 Angabe yo den auch diejenige, während welcher ein geringeres an nge gegeben wird (b). 
5 e, < ** b 1 2422 t 5 r H 12 Ñ * iſt. P "ye So its 
und Jeſtta ge Krankengeld gewährt enn die dreitägige Karenzzeit beſeitigt oder beſchränkt ift, oder wenn für Sonn 


wird; bei der Ausfüllung ift das nicht Zutreffende zu durchſtreichen. 


Formular 15 


Ueberſicht 
über die 
Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle x. 
für das Jahlne 
(Bei Kaſſen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigkeit waren, 


für den Zeitraum vm... bis r ) 


... — — a man 


Za 


hl der Mitglieder a) Im Laufe des Jahres: b) 


am männliche weibliche Erkrankungsfälle e) 


1. Januar (Jahresanfang). der männlichen Mitglieder. + » 


0 
0 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 


RR Re een „ weiblichen a HER 


Te E ern Krankheitstage e) 


1. April . der männlichen Mitglieder 


. 
. 
. 
. 
„ 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 


737. ĩ AT RE a i „ weiblichen $ 1 


RS N BE e Sterbefälle 


E E m äe ee der männlichen Mitglieder... 


. e e e E E aO „ weiblichen . 
1. September. . Bug) „2 Für Kaffen mit verſchiedenen Gefahrenklaſſen 
(vergl. Note b) auf der vorigen Seite): Die 
1. Bier EEE Mitglieder vertheilen ſich in dem Monat mit 
| dem höchſten Stande (nach der nebenſtehenden 
1. November ; ee Angabe), nämlich im Monate auf 


die einzelnen Gefahrenklaſſen wie folgt: 


1. Dezember ne Fe nee l N 
a I. Gefahrenklaſſe + - 
II 


31. Dezember (Jahresſchluß). F - „ ..... Mitglieder, 
MIR I ern 
I b 
. 1] > ha L 
a) Es iſt die Zahl derjenigen Mitglieder anzugeben, welche nach Ausweis des Mitgliederverzeichniſſes zu den angegebenen 


b) 


Zeitpunkten vorhanden waren. dee 1 e * 
Als Erkraukungsfälle, Krankheitstage und Sterbefälle ſind nur diejenigen der Mitglieder, nicht diejenigen von Angehörigen 
derſelben zu verzeichnen. 


e) Als Erkrankungsſälle und Krankheitstage ſind diejenigen zu zählen, für welche Krankengeld oder Verpflegungskoſteg 


an Krankenhäuſer oder Erſatzleiſtungen an Dritte für gewährte Krankenunterſtützungen gezahlt worden (Ziffer 3, 6, 

unter „b. Ausgaben“ des Formnlars II). — Als Erkrankungsfälle ſind nur die im Laufe des Jahres eingetretenen 1 
zählen; ältere, noch andauernde Erkrankungen kommen dabei nicht in Rechnung; als Krankheitstage dagegen ſind zu zähle 
alle in das Jahr fallende, auch die aus vorjährigen Erkränkungsfällen herrührenden. Wenn ein Mitglied mehrmals erkran 

wird jeder Erkrankungsſall beſonders gezählt. Ein regelmäßig verlaufendes Wochenbett zählt nicht als Krankheit, 
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Formular II. 
Nechunngsabſchluß iſteten Unterſtützungen). 
(gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und geleiſteten erſtützung 


J. Kaſſen rechnung. EEEN TR 
a) Einnahmen. j 9 i ERN 
. Kaſſenbeſtand für den Anfang des Nechnungsjahres (ausſchl 1 oin 
2. Zinſen von Kapitalien und ſonſtigen belegten Geldern, ſowie Erträge 
Vermögenstheilen | 


JJ 4. 
5 0 ausſchließlich e — feu 
„ „ nlatzbeiträge für Familienunterſtützung . . * 
E Erſatleiſtungen für gewährte Krankenunterſtützung nach ae en 

SS 57 Abſatz 4, 57 b Abſatz 1 u. 2; r , um AR nie nt, 
„ verſicherungsgeſetz vom 5. Mai 1886 § 136 Abſatz 5, § 137 Abſatz 3 


„Erſatzleiſtungen von Verufsgenoſſenſchaften, Unternehmern, Ver 18 A 
pnä rte Krankenfürſorge, n Ae d NE an Unfall und 
cerungsgeſetz vom 6. Juli 1884 8 5 Abſatz 8 und 9, § 8; Landw. Unfall 5 
Krantenverſicherungsgeſeh von 5. Mai 1886 § 10 Abſatz 4, 5 En n 8 
gesetz vom 11. Juli 1887 8 6 Abſatz 1; Unfallverſicherungsgeſetz vom d Altersver- 
99 40 9 5 all ee: Geſetz, betreffend die Invaliditäts- und Altersver⸗ . 
ſicherung, vom 22. Juni 1880 8 12 Abſaz 2 „ 4 Se een 

8. Aus vertan , re und e ee Kapitalien, Sparkaſſen⸗ oder 

„ Bankeinlagen, Entnahmen aus dent Reſervefonds ee t at 

* en Darlehne, Vorſchüſſe des Rechnungsführers und ſonſtige Vorſchüſſe; . 

andere durchlaufende? e en 

10. Sonſtige en 
ume der Einnahmen Gitter 1 bis 10) 

Ausgaben. 


— 


2. dir dalihe ehandan g e 
Fuür Arznei und iel 


3. Krankengelder: el, a 

a. an Mitglieder o o ta E JS aand o KEET aAA ME Mi i 
4 1 an Angehörige der Mitglieder nach § 7 Abſatz 2 des Geſetzes re AL A 
5. terit gungen / / ͤ y ae Ea 
6 zierbegelder . C 


Verpſlegungskoſten an Srantenanftalten . . PFF N A 

für beten nach Beendigung der Krankenunterſtützung A a 

= ungen für gewährte Krankenunterſtützung nach Krankenverſicherungsgeſeß 

SS 97 Abſatz 2, 57 a. Abſatz 1 bis 3, 76 c. Abſatz I, Unfallverſicherungsgeſetz 

“a = Juli 1887 § 7 Abſatz 2 

Jurückgezahlte Beiträ eee, a ee Der a 

10. a. ae T ` age und Eintrittsge , J b y 

E: ion alantagen (Ankauf von Werthpapieren, 2c.), Anlagen bei Sparkaſſen oder 

en, Zu uf L o 2 Pno t, d Ä A 2 S 8 A g . . . 

„ Buia er rungen zum Nefervefonds . - 9 5 * MAN È 

durchſtgezahlte Darlehne (der bei den Einnahnten Ziffer 9 bezeichneten Art); andere 

„ Jurchlaufende Poſten $ 
12, Verwaltungsaue i 


- Erfapteift 


.. e.. o 
Bu, ei ae Fa ean WA Te 2 
F 


8 
e eee . 
. . 


a) perjönlide. s gaben: D amaa hE 
b) ſächliche: S) ROTE 
13. Sonſtige Ausgaben 34 Ge WETT SR 
14. Simme der Aus ; 


schen (Ziffer 1 bis 13) 


Freiwillige oder verkragsmäßige (nicht REN Rn de) Zuwendungen, Strafgelder, Mahngebühren ıc. 
2 1 118755 . e Vexpflichtung beruhende) Zu gen, ae 8 
> gelolbungen, Tantiömen, Geenen en {RL Wennfenfonteole, Einnehmergebühren, Reiſekoſten und Diäten der Reviſoren, 
. ata häbigungen zer vorftanböinitgtieber für Zeitverluſt und entgangenen Arbeitsverdienſt und dergl. 
y 8 für Schrei erial. & Per eee er: i T 
5 en e es, = Siatutenbüder, Porti, ume. ee e enauslagen beim Ankauf von Werth- 
raus porttoſten; Zinſen, Proviſionen Stempelgebühren und ſonſtige Nebenanslag 
Q ieren x, r È 


c. Abſchluß. F Mark Pfg. 
Summe der Einnahmen (Ziffer a. 11) 
Sümine der iksgaben (Ziffer pe , 8 nnn 


Ergiebt für den Schluß des Rechnungsjahres einen Kaſſenbeſtand von 


i Die reine Jahresausgabe der Kaffe (Summe der Ausgaben abzüglich der in Ziffer 10 und 11 aufge 
führten Poſten) betrug in den letzten vorhergehenden) drei Jahren, nämlich: !) 

ISA r a 

W „„ 

e e 


II. Vermögensausweis 
> für den Schluß des Rechnungsjahres 18 .... 
A. Das Geſammtvermögen der Kaſſe (ausſchließlich des Werthes etwaiger Grundſtücke) ſetzt ſich wie 
folgt zuſammen: 
1. Aktiva: 


a) der Beſtand für den Schluß des f 1. laut vorſtehendem Abſchluß 
Rechnungsjahres 18. 2. Daar im Reſervefonds . . 


e) ſonſtige Forderungen (Erſatzforderungen gegen Arbeitgeber, Gemeinden, 
Krankenkaſſen, Berufsgenoſſenſchaften, Verſicherungsanſtalten ꝛc. vergl. Ja 
8 7 
Biffer end aae e Ae 2 


— * . „ . . . . . 


Summe. 


2. Paſſiva: 
ADanſehn und BOEID f 
b) Erſatzforderungen für gewährte Krankenunterſtützung))))ʒytt 20. 
e) unberichtigt gebliebene Forderungen von Kaſſenmitgliedern, Aerzten, Apotheken, 
Krankenhäuſern und Rekonvaleszentenanſtalten ).. N i 
Summe 


der Aktiva) 
der Paffiog T eee 


Er — 2 


J. Hiernach beträgt der eberſchuß 


| i | der Aktiva) . 
Nach dem vorjährigen Abſchluſſe betrug der Ueberſchuß | > Dativa) I 


(der Aktiva”) H mehr . 
der Paſſivas))/ weniger 
Bei dem Verkauf von Werthpapieren it gegen den im vor: | ark. Pih 
FR 3 ; a z MEVO : Er TE E S ET 
jährigen Abſchluß eingeftellten Werth entſtanden 3 i 
Außerdem beſitzt die Kaffe Grundſtücke, welche nach Abzug 
der Abgaben und Laſten einen jährlichen Ertrag gewähren von 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Ueberſchuß 


1) me welche in den Vorjahren nicht oder nicht das ganze Jahr hindurch beſtanden haben, ift das betreffende Jahr 
zu durchſtreichen. 

2) Dieſe Werthpapiere ſind erſtmalig nach dem Ankaufskurſe, die ſchon in früheren Jahren erworbenen zu dem Werth, mit 
welchem ſie bisher eingeſtellt waren, zu berechnen. 

) Nur ſolche Forderungen der hier bezeichneten Art find hier aufzuführen, welche nicht mehr ſtreitig, aber noch nicht ein⸗ 
gezogen ſind. Rückſtändige Beiträge gehören nicht hierher. 

4) Nur ſolche Forderungen der bezeichneten Art find hier aufzuführen, welche, obwohl bereits fällig geworden, wegen Mangel 
an Mitteln unberichtigt geblieben find, nicht dagegen folde, welche nach beſteheuder, ausdrücklicher oder ſtillſchweigender 
Vereinbarung regelmäßig nachträglich für das verfloſſene Jahr gezahlt werden. 

5) Das nicht Zutreffende ift zu durchſt reichen. a 
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B. Dos verfügbare Aktivvermögen (A 1a und b) vertheilt fih wie folgt: 
1. Zum Stammvermögen i e e EE. 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug das Stammvermögen 
mehr. 
Ergiebt gegen das Vorjahr am Stammvermögen“) | 1 5 j 
Zum Reſervefonds gehören nach den ſtattgefundenen Ueberweiſungen (Entziehungen) 


8 a 


Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug der Reſervefonds . 


re 


. Ergiebt gegen * an Reſervefonds a, : 
j 4 Betriebsfonds verbleiben der Kaffe von dem Betrage unter A la und b nach 
Abzug der Beträge unter B 1 und 2: 
NIE A > 5 a Fl a ee 
b) in Spore Batteinlageniac. e 
Ergiebt einen Vetriebsfonds von . 


G3 


— 


*) Die Veränderung im Stammvermögen gegen das Vorjahr it entjtanden: (hier find die Gründe des Zuwachſes oder 
Verluſtes kurz anzugeben.) 


En 


Anlage B. 


Vorſchriften 


der 


Art und Form der Rechnungsführung der Orts-, Betriebs- (Fabrik), Bau: und Innungs⸗Krankenkaſſen 


(88 


A. 


41 Abſatz 2, 64, 72, 73 des Krankenverſicherungsgeſetzes vom 15. Juni 1883 in der Faſſung des 


Geſetzes vom 10. April 1892). 


J. Der Rechnungsführung ift das Kalenderjahr zu Grunde zu legen. 
II. Die Kaſſen haben zu führen: 
X. ein Mitgliederverzeichniß, 
B. ein Krankenbuch, 
C. ein Einnahme und Ausgabebuch, 
D. eine Vermögensrechnung. 
Mitgliederverzeichniß. 
Das Mitgliederverzeichniß, in welches ſäumtliche Mitglieder getrennt nach männlichen und weib— 
lichen einzutragen ſind, muß für jedes Mitglied ergeben: 
1. den Tag des Eintritts, 
2. den Tag des Ausſcheidens, 
3. wenn das Ausſcheiden durch Tod des Mitgliedes erfolgt iſt, eine Angabe hierüber“), 
4. bei Krankenkaſſen mit verſchiedenen Gefahrenklaſſen (8 22 Abſatz 3 des Geſetzes) die Zuger 
hörigkeit der Mitglieder zu den einzelnen Gefahrenklaſſen. 


. Das Krankenbuch. 
Jy 


In das Krankenbuch iſt jeder Erkrankungsfall einzutragen, für welchen Krankengeld oder Ver- 
pflegungskoſten an Krankenhäuſer oder Erſatzleiſtungen für gewährte Krankenunterſtützung zu zahlen 
ijt (vergl. Ziffern 3, 6, 8 unter „b. Ausgaben“ des Formulars 11 Ziffer 1). 

2. Aus dem Krankenbuch muß Beginn und Ende des Zeitraums erſichtlich ſein, für welchen die unter 
Ziffer 1 bezeichneten Zahlungen zu leiſten waren. 


Einnahme- und Ausgabebuch. 


1. Das Buch iſt in Einnahme und Ausgabe mit einer Spalteneinrichtung zu verſehen, welche den 
Ziffern unter Einnahme und Ausgabe des Formulars 11 (Rechnungsabſchluß, 1 (Kaſſenrechnung) 
entſpricht. 

2. In das Buch ſind alle Einnahmen und Ausgaben fortlaufend in der Weiſe einzutragen, daß der 

Betrag derſelben je nach der Art der Einnahme oder Ausgabe in der entſprechenden Spalte ans- 

geworfen wird. 

Einnahmen und Ausgaben, welche aus den Vorjahren herrühren, find nicht als Neft-Einnahmen 

oder Ausgaben zu buchen, ſondern in derjenigen Spalte auszuwerfen, in welche ſie ihrer Art nach 

gehören. 

4. Das Buch beginnt mit dem 1. Januar jedes Rechnungsjahres und wird am Ende des Monats 
Januar des folgenden Jahres für das vorhergehende Kalenderjahr unter Beachtung der folgenden 
Beſtimmungen abgeſchloſſen. Die Einnahmen und Ausgaben im Monat Januar des folgenden 
Jahres lerſtmalig des Jahres 1893) ſind, ſoweit ſie aus dem abgelaufenen Rechnungsjahr herrühren, 
noch in das Buch für das letztere aufzunehmen. Dagegen ſind die in dieſem Monat eingehenden 
Einnahmen, welche aus den begonnenen neuen Rechnungsjahr herrühren, ſowie die das neue Rech⸗ 

nungsjahr betreffenden Ausgaben in das für dieſes zu führende Buch einzutragen. 


os 


) Fällt bei der Gemeinde-Kraukenverſicherung ſort. 


D. Vermögensrechnung. g 

1. Als Grundlage der Vermögensrechnung iſt in das dafür beſtimmte Buch bei Beginn des Rechnungs⸗ 
Jahres 1893 ein Nachweis des geſammten nach dem Abſchluſſe am 31. Dezember 1892 vorhandenen 
Vermögens und der Vertheilung deſſelben in ſeine verſchiedenen Beſtandtheile unter Zugrundelegung 

5 des Formulars II (Rechnungsabſchluß), II (Vermögensausweis) aufzunehmen. 5 NR. 
© a 1 8 jedes Rechnungsjahres find die eintretenden Ab- und Zugänge der Aktiva und Paſſiva 
„einzutragen. 

Nach Abſchluß des Einnahme- und Ausgabebuchs für das abgelaufene Rechnungsjahr — vergl. oben 
C 4 iſt unter Zugrundelegung des Formulars II Ziffer IJ eine Vergleichung des Beſtandes 

des Vermögens am Schluſſe des Rechnungsjahres mit demjenigen des Vorjahres und feiner Ver- 

theilung auf die verſchiedenen Beſtandtheile des Vermögens aufzunehmen. i i kl 

Die Vertheilung des verfügbaren Aktivvermögens (Formular II Ziffer II A 1 a und b) auf die 

unter B 1, 2, 3 des Formulars II Ziffer II aufgeführten Beſtandtheile iſt nach folgenden Grund— 

ſätzen vorzunehmen: 

a) Als Stammvermögen find nur ſolche Vermögenstheile zu buchen, von welchen nur die Erträge 
für die Zwecke der Kaſſe verwendet werden dürfen, der Grundſtock aber unvermindert erhalten 
bleiben muß. Nach § 29 Abſatz 2 und § 33 Abſatz 2 des Krankenverſicherungsgeſetzes dürfen 
die Ueberſchüſſe der Einnahmen über die Ausgaben der Kaſſe — abgeſehen von der Bildung 
des Reſervefonds — nicht zur Vermögensanſammlung verwendet werden. Es iſt daher unzu— 
läſſig, aus ſolchen Ueberſchüſſen ein Stammwermögen oder ein ſonſtiges neben dem Reſerve⸗ 
fonds beſtehendes Vermögen zu bilden. Als Stanunvermögen it demnach nur ſolches Ber- 
mögen zu buchen, welches der Kafe aus beſonderen Zuwendungen (Stiftungen, Vermächtniſſen, 
Geſchenken) mit der Beſtimmung zugefloſſen iſt, daß nur ſeine Erträge für die Zwecke der 
Kaſſe verwendet werden ſollen. IN 8 N 8 l 
Alles übrige angeſammelte Vermögen iſt, ſoweit es nicht als Betriebsfonds für die Deckung 
da laufenden Ausgaben baar oder in jederzeit verwerthbaren Papieren (Sparkaſſenbüchern, 
Bankeinlagen x.) bereit zu halten ift, dem Reſervefonds zu überweiſen, welcher beſtimmt ift, 
etwaige im Laufe des Rechnungsjahres durch unvorhergeſehene Einnahmeausfälle oder Mehr- 
ausgaben (3. B. bei Epidemien) entſtehende Fehlbeträge zu decken. 

c) Auch die beim Jahresabſchluß ſich ergebenden Ueberſchüſſe der Betriebsrechnung ſind, ſoweit ſie 
nicht für den Betriebsfonds in Anſpruch genommen werden, dem Reſervefonds zu überweiſen, 
auch wenn fie den im $ 32 Abſatz 2 des Krankenverſicherungsgeſetzes feſtgeſtellten Mindeſt⸗ 
betrag (ein Zehntel des Jahresbetrages der Kaſſenbeiträge) überfteigen. 

d) Vor der Aufſtellung der Vergleichung des Vermögensbeſtandes (vergl. D 3 oben) iğ feſtzu⸗ 
ſtellen, wie hoch der Betriebsfonds für das neue Rechnungsjahr zu bemeſſen und wieviel folge- 
weiſe dem Reſervefonds zu überweiſen iſt. Dabei iſt der Betriebsfonds nicht höher zu bemeſſen, 
ole erforbertid, um die jederzeitige Deckung der nothwendigen laufenden Ausgaben ſicher 
zu ſtellen. . 


b 


— 


a welche einem gemäß §§ 46, 46 D des Krankenverſicherungsgeſetzes errichteten 
zur Verbandskaff ehören, haben über etwaige Vorſchüſſe, welche jie auf Grund des § 46 Abſatz 4 a. a. O. 
, aſſe leiſten, ein beſonderes Vorſchußkonto zu führen. i 
tig a ng der Verbandsausgaben den Kaſſen angerechneten Beträge der Vorſchüſſe ſind als 
welche Fii 85 diejenigen Spalten des Einnahme- und Ausgabebuchs — vergl. oben l € — auf⸗ 
unter b. Ausgaben“ die einzelnen betreffenden Ausgabepoſten beſtimmt ſind (vergl. Ziffern, 6, 7, 14 x. 
Der au Sedini des Formulars 11 Ziffer 1). 7 
des Rechnungsjahres nicht in Anrechnung gekommene Betrag der Vorſchüſſe iſt in dem 


Rechnungsabſchluſſe (S i a 
oori far N Ziffer I) in der zu „e. Abſchluß“ vorgeſehenen Bemerkung unter 1 als zu 
gehörig nachzuweiſen. 


zu dem Kaſſenbeſtan 
. Diejenie 0 wt h. 
Invaliditäts⸗ u tersten, welche gemäß SS 112 ff. des Geſetzes vom 22. Juni 1889 Geſchäfte der 
J. Wenn den Kaſſen d n beſorgen, haben Folgendes zu beachten P Y í l 
fügung geſtellt wird ſo ſtorderliche Vorrath an Marken von der Verſicherungsanſtalt nicht zur Ver⸗ 
ſchüſſe und die durch ab die aus den Kaſſenbeſtanden zum Ankauf von Marken geleiſteten Vor⸗ 
Vorſchußfonto N buchen. ahnung von Beiträgen erfolgenden Erſtattungen in einem beſonderen 
Vorſchüſſe, deljen Wert = ar am Schluſſe des Rechnungsjahres fih ergebende Mehrbetrag dieſer 
ift in ui Rechnu A : 1 dem Beſtande an noch nicht ausgegebenen Marken, vorhanden ſein muß, 
f E ngaa luje (Formular II Ziffer ) in der zu „e. Abſchluß“ vorgeſehenen Bemer- 
mg unter 2 als zu dem Kaſſenbeſtand gehörig nachzuweiſen, 


1 


Wenn dagegen den Kaſſen der erforderliche Vorrath an Marken von der Verſicherungsanſtalt 
zur Verfügung geſtellt wird, ſo ſind die gelieferten Markenbeſtände, die Einnahmen an erhobenen 
Beiträgen und die durch Abführung der Beiträge an die Verſicherungsanſtalt (mittelſt Ankaufs von 
Marken bei den Poſtanſtalten ꝛc.) erwachſenden Ausgaben geſondert zu buchen und zu verrechnen; 
der Abſchluß dieſer Rechnung findet in dem Rechnungsabſchluſſe (Formular 1 Ziffer 1) keine 
Berückſichtigung. 


2. Die Verwaltungsausgaben, welche durch Geſchäfte für die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 


(Erhebung der Beiträge, Ausſtellung und Umtauſch der Quittungskarten ꝛc.) entſtehen, find in dem 
Einnahme: und Ausgabebuch — vergl. oben ll C — unter die „perſönlichen“ und die „ſächlichen 
Verwaltungsausgaben“ aufzunehmen und dabei, ſoweit ſie aus den allgemeinen Verwaltungsausgaben 
ausgeſchieden werden können, als beſondere Poſten aufzuführen (vergl. Ziffer 13 unter „b. Aus⸗ 
gaben“ des Formulars II Ziffer 1). 

Die aus Anlaß jener Geſchäfte etwa erwachſenden Einnahmen (Vergütungen der Verſicherungs⸗ 
anſtalten ꝛc.) ſind in dem Einnahme: und Ausgabebuch unter die „ſonſtigen Einnahmen“ aufzu⸗ 
nehmen und dabei als beſondere Poſten aufzuführen (vergl. Ziffer 13 unter „a. Einnahmen“ des 
Formulars II Ziffer N. 


m TI 


Ausgegeben am 9. Februar 1893. Druck der R. Kanter ſchen Hofbuchdruckerei. 


